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Nach dem Motto 

gut“ stellte Oberbür-

ihrem Amtsantritt Anfang No-

rung der Stadtverwaltung in 
Aussicht – und das schon für 
Anfang Januar. 

Das Umgestalten der Ver-
waltung sollte unter anderem 
dazu dienen, mehr Synergien 
zu nutzen, Überbelastungen 
von Mitarbeitern abzubauen 

dass auch bei  einem „Abbau“ 
des Personals um 20 Prozent 
(wie es das Inneministerium 

dert) sozusagen alles seinen 
wenn auch nicht mehr sozialis-
tischen Gang geht.

Die schließlich über eine 

von Andreas Ruhl (von der 
Stabsstelle Zentrale Steuerung 
und also der einzigen Stabs-

geben soll), erarbeitete Emp-
fehlung wurde Mitte April den 
Medien vorgestellt und diente 
im Wesentlichen als Grundlage 

für eine entsprechende Be-
schlussvorlage zur Stadtvertre-
tung am vergangenen Montag.

Auf eben dieser Stadtvertre-
tersitzung wurde nun gegen 

und bei Stimmenthaltung der 

beschlossen, das sich weniger 

form als vielmehr nach einer 

tersteht ab 1. Juni Dr. Wolfram 

nun auch die Belange der Wirt-

tischen Gesellschaften und Ei-

dorff zugeordnet werden. Dar-
über aber soll noch „abschlie-
ßend“ befunden werden. 

Dieter Niesen (SPD) Aufgaben 
wie die Strategische Steuerung 

mus und Beteiligungsverwal-
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Ja, die Befehlsstellen in der Verwaltung werden etwas verschoben. Der Brand- und 
Katastrophenschutz liegt jetzt übrigens bei Hermann Junghans. Foto: I. Schwaß
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■ Das ist nicht Bodo mit dem 
Bagger, sondern Gerhard – wer 
in Schwerin wüsste das nicht?
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■ 

K U LT U R
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■ Im Freilichtmuseum Mueß 
findet zum Kindertag ein gro-
ßes Fischerfest statt.
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STREIT ?
HILFE :
HARTZ  IV
TEL.: 03 85 -

59 11 50

RECHTSANWALT

Wismarsche Str. 169

19053 Schwerin

www.RA-Grabow.de
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Tel.: 0385-55 72 662

Mecklenburgstr. 32
19053 Schwerin

Die Stadtvertretung 
lehnte am Montag 
den Antrag der SPD-

Schulsozialarbeit am Frideri-

sen dafür. „Wir bedauern, dass 

nicht dem Votum der Fachaus-
schüsse angeschlossen haben 
und stattdessen bis zum Ablauf 

re 2011 warten wollen“, sagt 

Daniel Meslien. „Die Regional-
schulen und die Gesamtschule 

tigt. Die Sorgen der Gymnasi-

haben das Recht, genauso ge-

Kinder. Nach der Kommunal-
wahl werden wir deshalb er-
neut eine Initiative auf Einrich-
tung einer Schulsozialarbeiter-
stelle starten.“ 

Das Argument fehlender Fi-

beim Brandschutz Angst ver-
breitet wird, um Mehrausga-
ben durchzusetzen,“ sagt Mes-
lien, „hat sich bei der Schulso-
zialarbeit niemand dafür inter-

Winnenden zu verhindern. 
Vor    sorgen ist immer güns tiger 
als heilen. Die Frage ist nicht, ob 
wir uns Schulsozialarbeit leis-

auf an einigen Schulen weiter 
zu verzichten.“ red

„Günstiger als heilen“

Eine Überraschung war 

IHK-interne Haupt-
ausschuss sich vorab bereits 
dafür ausgesprochen hatte, 
den umstrittenen Neubau in 

selbst zu nutzen (SK berichte-
te), fass te am Dienstag dieser 
Woche auch die Vollversamm-
lung der Industrie- und Han-

nen entsprechenden Beschluss. 

Stimmen dagegen und vier 

Stimmenthaltungen fiel die 
Entscheidung für den Einzug 
eindeutig aus. „Es ist eine de-

im Anschluss. „Aus den gege-
benen vertraglichen und be-
triebswirtschaftlichen Grün-
den haben wir diesen Beschluss 

sich weiter dagegen zu wehren. 
Wir ziehen ein.“

Am selben Abend wurde die 
Abberufung von Hauptge-

Rothe besiegelt. Nachdem ein 
Drittel der Vollversammlungs-
mitglieder vorzeitig den Saal 
verlassen hatte,  stimmten 27 
der Anwesenden der Abberu-
fung zu – das Vertrauensver-

hieß es.
Rothe ist mit sofortiger Wir-

noch am selben Abend recht-
liche Schritte gegen seine Ab-
berufung an. Er fühle sich „ab-
gestraft“, sagte er. Seite 3/red

montags bis donnerstags 
ab 20 Uhr       

  

NEU!
Jetzt mit
Frauen-
sauna

Sommersauna 
im belasso 
für 7,50 EUR

Ellerried 74 906 Schwerin elefon (0385) 48 50 00 www.belasso.de

S E I T E N B L I C K

Namen
Wenn ich mal heirate, 
werde ich meinen Namen 

lich. Naja, geht in der 

nicht. Deutschland eben. 
In den USA ist es den Be-

egal, wie man heißt, da 

und Zahlen als Namens-

rend sich hierzulande so-
gar das Bundesverfas-
sungsgericht in Namens-
angelegenheiten einmi-
schen muss. In dieser 
Woche untersagte es einer 
Frau, einen Dreifachna-
men zu führen. Mit Recht, 

fen, eigentlich sollten 
schon die meisten Dop-
pelnamen verboten wer-
den! Aber nur, wenn man 

her bewerten will als die 
Freiheit. Stefan Krieg

Heute und 
morgen 

in Schwerin 
auf dem 
Festplatz

Krebsförden
immer ab 

14 Uhr

ACHTUNG: 
Sonntag,
10. Mai:
großer 

Familientag!

Heute als 

Mit Tipps zu:

DEKRA Akademie GmbH

Wir machen Sie fit für den Arbeitsmarkt!

Staatlich anerkannte Einrichtung der Weiterbildung
in Mecklenburg-Vorpommern

Bildungsschecks für Unternehmen
und Beschäftigte

Berufsspezifi sche Seminare

■  Transport-Logistik
■  Gefahrgut-Logistik
■  Lager-Logistik 
■  Sprachen- und Computerkurse
■  Kaufmännische Qualifi zierung  

Die betrieblichen Weiterbildungen passen 
wir gerne Ihren individuellen Bedarfen an.

DEKRA Akademie GmbH
Werkstraße 215
19061 Schwerin
Tel.: 0385/676806-16
Fax: 0385/676806-30
linda.hansen@dekra.com
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Grabmale für alle Friedhöfe

Uwe Lange
Steinbildhauermeister

Einfassungen
Renovierung

Steinschleifer Verkauf

1951 - 2006

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 7.00 - 17.00 Uhr und Sa. 9.00 - 12.00 Uhr
19053 Schwerin, Wallstr. 55, Telefon 0385 719584, Fax 7607936, www.bildhauer-lange.de

55

Bestattungsinstitut

Trendel
Erdbestattungen

Feuerbestattungen

Seebestattungen

Wismarsche Straße 163

19053 Schwerin

Tel.: 03 85 / 56 51 89

Fax: 03 85 / 56 48 28

24h-Service

www.trendel-bestattung.de

Beerdigungsinstitut Brigitte Hennig
Goethestraße 44 · 19053 Schwerin
Tel: (03 85) 59 23 30 · Fax (03 85) 56 58 63

Tag und Nacht sowie an Sonn- und Feiertagen
Erd- und Feuerbestattungen, Seebestattung, Friedwaldbestattungen, In- und Aus-
land Überführungen, Erledigung aller Formalitäten und Behördengänge, Blumen

und eigene Kranzbinderei, Trauerkartendruck, Parkplätze auf dem Hof

Bestattungsunternehmen
Dieter Hansen GmbH

Wismarsche Str. 145 · 19053 Schwerin
� (03 85) 392 43 81

L E S E R E C H O

Für einen außenstehen-
den Beobachter und 
Unternehmer aus der 

Wirtschaft, der das Schweri-
ner IHK-Diskussionsszenario 
verfolgt, kann einem nur übel 
werden. Da wirkt eine kleine 
Gruppe politisch Vorgestriger 
und scheinbar nur persönli-
che  wirtschaftliche Interessen 
im Auge habender Egoisten 
(…) einer ganzen Region un-
verantwortlich entgegen! Ei-
ner Region, die maßgeblich 
nicht zuletzt durch das ausge-
zeichnete Wirken ihrer Indus-
trie- und Handelskammer 
profitiert hat und profitiert.

Bei genauer Beobachtung 
dieser bösartigen Posse klein-
städtischen egoistischen Intri-
genspiels und Postenvertei-

lens fällt auf, dass keiner ein-
mal genau diese nennenswer-
ten Leistungen im unterneh-
merischen Eigeninteresse 
(…) hervorhebt und vertei-
digt. Das einzige Vergehen der 
Kammer scheint darin zu be-
stehen, dass nach reiflichen  
und in die Tiefe gehenden 
Überlegungen und Abwägun-
gen ein zentraler Platz, der in 
Verbindung mit fortschrittli-
cher Stadtentwicklung die 
Unternehmerschaft der Regi-
on Schwerin zukunftsorien-
tiert und würdig vertritt, ge-
wählt wurde. Die Unterneh-
merschaft ganz Westmecklen-
burgs sollte stolz auf diese 
zukunftsorientierte Platzie-
rung sein. (gekürzt)

Walter Hetzar, Itzehoe

Lenkrad, kein Steuer„Bösartige Posse“
zu:  „Sicherheit für Fahranfänger“ (SCHWERINER KURIER, 2.5., Seite 10)Zu:  „Zieht IHK …“ (KURIER, 2.5, Seite 12)

Wieder einmal 
muss ich feststel-
len, dass Sie im 

SCHWERINER KURIER vom 
02.05.09 nicht die richtigen 
Fachausdrücke verwenden. 
Da heißt es auf Seite 10 im 
Artikel über die Fahranfänger: 
„Viele Jugendliche träumen 
davon, endlich hinterm Steuer 
eines Autos zu sitzen“.

Ich möchte Sie darauf hin-
weisen, dass ein Auto ein 
Lenkrad hat und kein Steuer!  
(…) Wir haben doch auch im 
Auto eine Servo-Lenkung, 
oder haben wir eine Servo-
Steuerung? (…) LKW-Fahrer 
müssen doch Lenk- und Ru-
hezeiten einhalten, oder müs-
sen sie Steuer-und Ruhezeiten 
einhalten?

Ich weiß ja nicht, wo Sie Ih-
re Fahrschule gemacht haben, 
aber in meiner Fahrschule war 
immer von einem Lenkrad die 
Rede und nicht von einem 
Steuer!

Sollten Sie trotzdem ein 
Steuer im Auto haben, emp-
fehle ich Ihnen, so schnell wie 
möglich den TÜV aufzusu-
chen, um dieses mit dem Ein-
trag in die Zulassung geneh-
migen zu lassen. Denn, soviel 
ich weiß, ist ein Steuer im Au-
to verboten. (…)

Sie sollten es auch tunlichst 
vermeiden, jungen Fahran-
fängern die falschen Fachaus-
drücke vorzugaukeln. Denn 
wenn wir schon denen nicht 
das Richtige beibringen, dann 
„Gute Nacht Deutschland“ 

und eine fröhliche Verkehrs-
unord nung! Gute Besserung 
wünscht Ihnen

Jörg Fagin, Hagenow
(Anm.: Sehr geehrter Herr Fa-
gin, Sie bringen da etwas durch-
einander. Die Redewendungen 
„am Steuer sitzen“ oder „hin-
term Steuer sitzen“ sind übliche 
Synonyme für „Auto fahren“ 
(ähnlich wie „am Ruder sein“ 
für „Macht haben“ steht) – da-
her ist in der von Ihnen zitierten 
Wortgruppe zugegebenerma-
ßen der Zusatz „eines Autos“ 
überflüssig. Google bringt zum 
Beispiel 232.000 Treffer für „Al-
kohol am Steuer“ und nur 200 
für „Alkohol am Lenkrad“.
Etwas Anderes ist es, wenn Sie 
über Technik und Ausstattung 
eines Automobils reden. StK)

N E U L I C H

Neulich erreichte uns 
eine Mitteilung der 
nicht gemein- aber 

tiernützigen Organisation 
Peta. Die Tierrechtler, heißt es 
da, hätten Folgendes beob-
achtet: „Die überwiegende 
Mehrheit der Angler ist über-
gewichtig.“ Ebenso richtig 
wie überflüssig daran ist die 
Feststellung, dass die Mehr-
heit überwiegt (sonst wäre es 
ja keine Mehrheit). Nicht so 
schnell  offensichtlich wird, 
dass auch die eigentliche Aus-
sage keine ist, denn klar über 
50 Prozent der Deutschen, 
und wir sind ja kein allein aus 
Anglern bestehendes Volk, 
gilt ohnehin als zu dick.

Dennoch meint Peta, es sei 
„aus gesundheitlichen Grün-
den für den Angler (…) von 

Vorteil, wenn er seine Angel-
rute gegen Sportschuhe ein-
tauscht und einem richtigen 
Sport nachgeht.“ Was die 
Sportsfreunde des weltweit 
tätigen Vereins verschweigen 
müssen, denn sonst wären sie 
ja keine Tierrechtler: Fisch 
essen ist gesund, unter ande-
rem wegen der Omega-3-
Fettsäuren und des hochwer-
tigen Eiweißes. Vielleicht liegt 
der Anteil der Dicken unter 
den Anglern daher ja schon 
ernährungsbedingt niedriger 
als der deutsche Durch-
schnitt. Mehr Angler braucht 
das Land! (Wahrscheinlich.)

Und was das Rute-gegen-
Schuh-Tauschgeschäft be-
trifft: Ich stehe schonmal 
nicht zur Verfügung. 

S. Krieg, oft Turnschuhträger

Gerhard Krüger ge-
hört zu denjenigen, 
die schon fast von 

Anfang an bei der BUGA mit-
wirkten – Start: mit den Arbei-
ten am Beutel 1.000 Tage vor 
Eröffnung. An mindestens 
zwei der wesentlichen Garten-
schauprojekte war er beteiligt: 
der Ponton-Brücke und zuvor 
der Ausbaggerung des Burg-
sees. „Bei Ihnen in der Zeitung 
stand damals doch drin: ‚Nas-
se Stunde der Wahrheit‘. Der 
in dem Bagger, das war ich“, 
erinnert er sich. In der „Stunde 
der Wahrheit“ ging es im Au-
gust 2007 um den Durchstich, 
der das Gewässer endgültig 
drei Hektar größer machte.

Bagger- und Rammarbei-
ten sind das Metier des 2,06 
Meter großen Hünen, den vie-
le nur unter dem Spitznamen 
„Charlotte“ kennen. Vor rund 
zehn Jahren hat er sich als 
Quereinsteiger in der Branche 
selbständig gemacht. Sieht 
man in Schwerin nun jeman-
den zum Beispiel Pfähle für ein 
privates Bootshaus setzen, ist 
es meist Krüger. Es seien ja 

auch gerade die kleineren Auf-
träge, mit denen er in der Regel 
beschäftigt sei. Großvorhaben 
wie die BUGA stehen eben 
relativ selten an. Aber Gerhard 
Krüger hat sich einen guten 
Namen gemacht. Und so war 
er nicht nur maßgeblich betei-
ligt am Aufbau der Ponton-
brücke, sondern es wurden 
auch die Brückenteile von sei-
nem Bauhof in Raben-Stein-
feld direkt am Schweriner See 
über das Wasser in Richtung 
Marstall und Franzosenweg 
transportiert.

„Manchmal“, sagt Krüger, 
„sprechen mich Leute an, die 
mich im Sommer bei der Ar-
beit am oder auf dem See be-
obachten. Sie sagen, Mensch, 
Sie haben es gut, das ist ja wie 
Urlaub hier. Die Schönwetter-
tage kann ich aber fast an einer 
Hand abzählen. Meistens ar-
beiten wir in Wind, Kälte und 
Nässe. Im Januar hatten wir 
hier Eis in Raben-Steinfeld.“ 
Und dem 41-Jährigen, das 
muss er auch zugeben, zwackt 
hin und wieder schonmal der 
Rücken, denn über so viel 

Technik er auch verfügt, 
schwer ist die Arbeit mit 
Baumstämmen, Beton- und 
Stahlteilen trotzdem.

Über mangelnde Aufträge 
könne er sich nicht beklagen, 
erzählt Krüger. Er habe mo-
mentan so viel zu tun, dass ihm 
kaum Zeit für Hobbys bleibe. 
Wenn er aber doch mal frei hat, 
geht er zusammen mit seinem 
Vater auf die Jagd. Im Wald 
wirft er dann sicher hier und 
da einen fachmännischen 
Blick auf die Bäume. „Auch die 
Forstwirtschaft ist mein Ele-
ment“, schmunzelt Krüger. Als 
wir mit ihm sprechen, steht er 
gerade vor einem Stapel 
Baumstämme. Eine kräftige 
Eiche wolle er noch aus dem 
Wald holen und sie einem 
Mann liefern, der daraus auf 
der BUGA ein Wikingerboot 
nachbaut.

Auch wenn im Oktober der 
letzte BUGA-Besucher das 
Gelände verlassen hat, gibt es 
dort für Gerhard „Charlotte“ 
Krüger einiges zu tun, unter 
anderem die Pontonbrücke zu 
demontieren. Stefan Krieg

Mehr Angler!

Vorgestellt: Gerhard Krüger, der mit Ramm- und Baggerarbeiten an vielen wichtigen BUGA-Projekten beteiligt war

Seine Elemente sind Holz und Wasser

Gerhard Krüger bereitet hier die Umverlegung der Pontonteile für den Segelclub vor. Fotos: I. Schwaß
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Bereitschaftsdienst der
Schweriner Apotheken
09.05.09
Weststadt-Apotheke,
Joh.-Brahms-Straße 63,
Tel. 731340
10.05.09
Apotheke am Fernsehturm,
Hamburger Allee 130,
Tel. 2075292
Apotheke im plaza,
Am Margaretenhof 8,
Tel. 3041173
11.05.09
Apotheke Großer Dreesch,
Dreescher Markt 1,
Tel. 3921193
12.05.09
Sonnen-Apotheke,
Kieler Straße 31a,
Tel. 4866040
13.05.09
Zentral-Apotheke,
Dreescher Markt 4,
Tel. 3942222
14.05.09
Sanimedius-Apotheke,
Platz der Freiheit 5,
Tel. 734377
Störtal-Apotheke Plate,
Banzkower Str. 52a,
Tel. 03861-7094
15.05.09 
Niklot-Apotheke,
Lübecker Str. 25-27,
Tel. 592510

AIDS-Hilfe Beratungszimmer
Tel. 0385/568645, (Di 14 bis 20 Uhr,
Do 10 bis 16 Uhr 

Anonyme Alkoholiker Schwerin:
Tel. 0152 / 07 42 67 83

Kinder- und Jugendtelefon
(kostenlos) Tel. 0800 111 0 333

Telefonseelsorge, Tag & Nacht,
Tel. 0 800 / 111 0 111
Tel. 0 800 / 111 0 222

Mädchensorgentelefon,
Tel. 0 800 / 333 2 111 (freecall)

Müttertelefon,
von 9 bis 18 Uhr, Tel. 300 08 88

Behindertenverband 
8 bis 16 Uhr, Telefon 201 10 48

Drogentelefon,
jeden Mi., 17-21 Uhr, 
Telefon 512551

Frauenhaus
Tel./Fax 03 85/555 73 56 
rund um die Uhr

Beratungsstelle „Männer gegen
Männergewalt“
Telefon: 0385/593 22 23, Di. und 
Do. 10 bis 12 Uhr, Mi. 18 bis 20 Uhr

Weißer Ring e. V.
Hilfe für Kriminalitätsopfer,
Telefon 0385/207 59 40
mit Anrufbeantworter

Opferhilfe Schwerin
Mo, Mi, Do, Fr, 9-12 Uhr
Di, 15-18 Uhr
Telefon 03 85 / 550 75 00

Zahnarzt
09.05. – 10.05.09
9 - 11 Uhr, 15 - 18 Uhr u. n. 
Vereinbarung,
Hr. Dr. Holger Garling
Körnerstr. 15
Tel. 5574799
Handy: 0172-3177896

11.05.– 15.05.09 
20 - 22 Uhr u. n. Vereinbarung, Fr. 
Dr. Ulrike Schumacher
Kleine Wasserstr. 1
Tel. 5574170

Tierarzt
09.05.09- 14.05.09
DVM Eckhard Helms
Alte Crivitzer Landstr. 12,
Tel. 2013329

15.05.09
Dr. Anja Zogall
Mecklenburgstr. 115
Tel. 5571842
Funk: 0162-9204778

Notdienst
Notfallambulanz am Klinikum 
Schwerin, Wismarsche Str. 397, 
Telefon 520 36 00, 
Dienstzeiten: mittwochs 13.00 Uhr 
bis donnerstags 7.00 Uhr; montags, 
dienstags, donnerstags sowie feiertags 
in der Zeit von 19.00-7.00 Uhr des 
darauffolgenden Tages, am Wochen-
ende von freitags in der Zeit von 
19.00 Uhr bis montags 7.00 Uhr.

S O R G E N T E L E F O N I M P R E S S U MB E R E I T S C H A F T N O T Ä R Z T E
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Brand im 
Wohnhaus

Vorbereitet 
auf Grippe

Tage der 
Senioren

Das Herz 
schützen

Preis wird 
vergeben

Wahlhelfer 
gesucht

In der Nacht von Mittwoch 
auf Donnerstag brannte es 
in einem Schweriner Mehr-
familienhaus – Sachscha-
den: um die 150.000 Euro. 
Die fünf Bewohner (zwei 
Erwachsene, drei Jugenli-
che) sowie drei Polizisten 
wurden mit Verdacht auf 
Rauchgasvergiftung ins 
Krankenhaus gebracht. Die 
Polizei ermittelt. red

Die Stadtverwaltung teilt 
mit, dass sie auf das Eintref-
fen der Schweinegrippe gut 
vorvereitet sei. Im Gesund-
heitsamt liege ein Pande-
mieplan als Grundlage für 
weiteres Handeln vor. In-
formationen dazu gibt es 
beim Gesundheitsamt und 
unter den Rufnummern 
03 85  / 5 45 - 28 65, -28 67 
und - 28 68. red

Von Dienstag bis Freitag, 
12. bis 15. Mai, finden in 
Schwerin die Landessenio-
rentage statt. Ein zentraler 
Punkt ist der Fachtag „Le-
benssituationen, Lebens- 
und Wohnform in Meck-
lenburg-Vorpommern“ 
am Mittwoch, 13. Mai, von 
10 bis 17 Uhr. Anmeldung 
und Informationen unter 
03 85 / 5 90 98-0. red

Am kommenden Don-
nerstag, 14. Mai, um 16 Uhr 
wird in der Kontakt- und 
Informationsstelle für 
Selbsthilfegruppen (KISS) 
die Gruppe „Herzerkran-
kung“ gegründet. Es soll 
geholfen werden, solcher-
art Leiden vorzubeugen, 
denn durch rechtzeitige 
Maßnahmen lassen sie sich 
oftmals verhindern. red

Alle zwei Jahre wird die 
Stadt Schwerin im Rahmen 
der Interkulturellen Wo-
chen einen „Annette-Köp-
pinger-Preis für Integrati-
on und Menschlichkeit“ 
vergeben. Dies beschloss 
jetzt die Stadtvertretung. 
Geehrt werden mit diesem 
Preis sowohl Persönlich-
keiten als auch Vereine und 
Verbände. red

Für die Kommmunal- und 
Europawahl am 7. Juni be-
nötigt die Stadt rund 750 
Wahlhelfer. Rund 450 Frei-
willige haben bereits zuge-
sagt. Die Verwaltung ruft 
nun die Schweriner auf 
mitzuhelfen. Rund 620 
Helfer werden in den örtli-
chen Wahlbezirken tätig 
sein, weitere rund 130 bei 
der Briefwahl. red

I M  B L I C K

Reform zugunsten 
der Linken?

Umstrukturierung der VerwaltungReformer der Kammer schickten Hauptgeschäftsführer jetzt in den Dauerurlaub

IHK zieht doch zum Schlossblick, 
nur Rothe darf nicht mit

Fortsetzung von Seite 1

Am Dienstag dieser Wo-
che beschloss die IHK-
Vollversammlung 

mehrheitlich, ihren bisherigen 
Hauptgeschäftsführer Klaus-
Michael Rothe abzuberufen – 
oder besser gesagt: bis auf wei-
teres in den bezahlten Urlaub 

zu schicken. Die rechtliche Si-
tuation nämlich, so erklärt 
IHK-Präsident Hans Thon, ist 
recht kompliziert: Rothe kann 
jetzt Widerspruch bei der Voll-
versammlung gegen seine Ab-
berufung einlegen. Erst, wenn 
dem Widerspruch nicht statt-
gegeben wird, sei Rothe end-

gültig aus der „Organschaft“ 
entlassen. Der Arbeitsvertrag 
aber gelte auch dann noch. Man 
werde also weiter zahlen müs-
sen. Thon sagt: „Dafür soll der 
Mann natürlich auch arbeiten. 
Und deshalb werden wir Herrn 
Rothe einen angemessenen Ar-
beitsplatz anbieten.“

Was „angemessen“ für einen 
ehemaligen Hauptgeschäfts-
führer ist, sagt Thon nicht. Ob 
es letztlich doch zur Zahlung 
einer  Abfindung im siebenstel-
ligen Bereich kommen könnte, 
wie es gerüchteweise einst in 
einzelnen Medien zu lesen war? 
„Auf keinen Fall“, sagt der IHK-

Präsident, „Das kann sich Herr 
Rothe abschminken.“ 

Warum Rothe überhaupt 
einen so feinen Arbeitsvertrag 
hat? Thon sagt dazu, der Ver-
trag sei 1991 von Rothe mit 
dem damaligen Präsidium ge-
schlossen worden – in einer 
Zeit also, da man die „juristi-
schen Feinheiten noch nicht so 
kannte“. Wie auch immer das 
Ganze jetzt ausgeht: Vorerst 
wird Ulrich Unger (bisheriger 
Vize) als amtierender Haupt-
geschäftführer eingesetzt, nach 
Klärung der Angelegenheit 
wolle man den Posten bundes-
weit ausschreiben. 

Für Hans Thon ist klar: Nach 
den internen Auseinanderset-
zungen gab es keinen anderen 
Weg, jetzt müsse man nach 
vorn sehen. „In die neue Indus-
trie- und Handelskammer zu 
Schwerin wird auf jeden Fall 
ein anderer Stil Einzug halten, 
das kann ich Ihnen versichern. 
Es wird lebendiger hier zuge-
hen und demokratischer.“ is

In Krisenzeiten 
qualifizieren

Mehr Einwanderer in 
den Arbeitsmarkt

Kurzarbeiter sinnvoll beschäftigen Stadt soll bis Ende des Jahres Integrationskonzept vorlegen

Lebendiger und demokratischer soll es bei der neuen IHK zugehen – unabhängig vom Gebäude. Foto: StK

Da ist Schwerin mal 
wieder in einer Füh-
rungsposition, auf 

die man gut verzichten könnte: 
Der landeshauptstadtzugehö-
rige Arbeitsagenturbezirk hat 
derzeit die höchste Quote von 
Kurzarbeitern – rund ein Pro-
zent.

Die Agentur appelliert nun 
an die Firmen, alle Möglichkei-
ten der Weiterbildung wäh-
rend der Kurzarbeitsphasen zu 
nutzen. Jürgen Goecke, Chef 
der Regionaldirektion Nord 
der Bundesagentur für Arbeit, 
sagt: „Wir hatten vor der Krise 
schon einen Fachkräfte-Eng-

pass. Wenn bei besserer Kon-
junktur die Nachfrage nach 
Fachkräften wieder ansteigt 
und wir nicht rechtzeitig ge-
gensteuern, kann das zu Wett-
bewerbsnachteilen führen. Ich 
rate daher jedem Unterneh-
men jetzt zu qualifizieren, um 
gestärkt und mit erfahrenem 
Personal aus der Krise hervor-
zugehen.“

Informationen zur Verbin-
dung von Kurzarbeit und 
Qualifizierung sowie zu 
Förderleis tungen gibt es unter 
Telefon 0 18 01 / 66 44 66 (Fest-
netz: 3,9 Cent je Minute; Mo-
bilfunkpreise abweichend). red

Die Stadt Schwerin soll 
am 25. Mai in Berlin 
von der Bundesre-

gierung ausgezeichnet werden 
für ihr vorbildliches Engage-
ment  gegen Rechtsextremis-
mus, Fremdenfeindlichkeit 
und für Toleranz und Demo-
kratie als „Ort der Vielfalt“ – 
und das trotz eines noch feh-
lenden Integrationskonzepts.

Ein solches Papier wird nun 
jedoch auf Initiative des Aus-
länderbeauftragten Dimitri 
Avramenko erarbeitet. Dies 
beschloss die Stadtvertretung 
in dieser Woche. Hilfe be-
kommt die Verwaltung von 

einem noch zu bildenden Bei-
rat aus Fachleuten.

Es geht nach Avramenkos 
Vorstellungen schwerpunkt-
mäßig darum, die Einwande-
rer in den Arbeitsmarkt einzu-
gliedern. Auszugehen sei von 
einer Ausländer-Arbeitslosen-
quote bei knapp über fünfzig 
Prozent (der Wert von Mitte 
des Jahres 2008). 

Der Anfang wird aber viel 
früher gemacht. So heißt es in 
der Begründung für den An-
trag: „Die Basis der Integration 
wird in den Kindergärten und 
Schulen gelegt, daher ist dieses 
Feld besonders zu stärken.“ 

Klare Defizite sieht der Auslän-
derbeauftragte im „Ort der 
Vielfalt“ auch in einem ande-
ren Sektor: Es müsse „die in-
terkulturelle Öffnung in den 
städtischen Einrichtungen, 
zum Beispiel Stadtverwaltung, 
ARGE, Schulen, Kitas und so 
weiter, gefördert und ausge-
baut werden.“

Bis zum Ende des Jahres soll 
das Intergrationskonzept fer-
tig sein und den Stadtvertre-
tern zwecks Abstimmung vor-
gelegt werden. Zur Kommu-
nalwahl am 7. Juni kandidieren 
für CDU, SPD und Linke ins-
gesamt fünf Einwanderer. red
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Drei Amtsleiterpos-
ten sollen verwal-
tungsintern ausge-

schrieben werden: fürs Um-
weltamt, fürs Ordnungsamt 
und fürs ebenfalls neue Amt 
für Liegenschaften und Wirt-
schaft. Während das Noch-
Amt für Ordnung und Um-
welt seit einem halben Jahr 
ohne Chef auskommen 
muss, werden sich der bishe-
rige Leiter der Stabsstelle für 
Wi r t s ch a f t s f ö rd e r u n g 
(Bernd Nottebaum) und der 
bisherige Leiter des Amts für 
Liegenschaften (Rudi Hinz) 
sozusagen für ihre eigenen 
Jobs neu bewerben müssen.

Das aber ist es nicht, was 
die SPD erbost:  Sie hätte lie-
ber erst nach der Kommunal-
wahl abgestimmt. „Hatte 
Frau Gramkow etwa Angst 
vor neuen Mehrheiten nach 
der Kommunalwahl?“, spe-
kuliert die Vizevorsitzende 
der SPD-Fraktion Ute Hen-

nings. Und der Fraktionschef 
Daniel Meslien sagt: „Wir kri-
tisieren, dass die Oberbürger-
meisterin im Vorfeld der Be-
ratung mitteilte, dass sie nicht 
zu Änderungen zwischen den 
Dezernaten bereit sei. Wir 
verstehen Meinungsbildung 
nicht als Friss-oder-stirb-
Methode.“

Linksfraktionschef Gerd 
Böttger kontert: „Eigentlich 
hatte ich erwartet, dass sich 
die SPD und Herr Dieter Nie-
sen über die neue Struktur 
freuen. Im Dezernat II bei 
Herrn Niesen sind jetzt so-
wohl das Amt für Jugend, 
Schule und Sport wie auch 
das für Soziales und Wohnen. 
Wenn man sich die Anträge 
und Initiativen der SPD in 
letzter Zeit genau anschaut, so 
sind es doch oft die Themen 
Soziales, Jugend und Schule, 
die sie aufgreift und die Herr 
Niesen jetzt auch als Dezer-
nent umsetzen und finanziell 
unterlegen kann.“ is

6,49 

Die Ratgeber-DVD im SCHWERINER-KURIER-Online-Shop
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Kirmes in Schwerin: noch bis zum morgigen Sonntag (täglich ab 14 Uhr) auf 
dem Festplatz in Krebsförden. Foto: T. Wagner

■  BUGA
Haus der Gärtner, 15 Uhr: 
„Landschaftsgärtner – Beruf 
und Berufung“
Marstall, 15 Uhr: Auftritt der 
Musikschule Fröhlich
■ LESUNG/VORTRAG
Haus der Kultur, 19.30 Uhr: 
NABU-Bildervortrag über 
die Galapagos-Inseln (Refe-
rent: Dr. Frank Schubert)
Schleswig-Holstein-Haus, 
19 Uhr: Zwischen Drusus 
und Varuskatastrophe (Refe-
rentin: Dr. Gabriele Rosbach)
■ SONSTIGES
Friedhof, Eingang Platz der 
OdF, 17 Uhr: Urania – Fried-
hofsführung
Willy-Brandt-Haus, 19 Uhr: 
„Verfolgte Frauen in der 
DDR“ (Referentin: Dr. Sandra 
Pingel-Schliemann)

■  BUGA
Marstall, 11 bis 17 Uhr: Wis-
mar – Weltkulturerbe zum 
Fühlen und Erleben
Kirche am Ufer, 18 Uhr: 
Schweriner Posaunenchöre
Freilichtbühne, 20 Uhr: 
Letzte Instanz (Rock-Musik)
■ THEATER
E-Werk, 19.30 Uhr: De
Diern is richtig! (Fritz-Reu-
ter-Bühne, Schauspiel von 
Anton Hamik)
Werk3, 20.30 Uhr: ausVer-
liebt („Liederliche Szenen“ mit 
Ulrike Hanitzsch, Gesang, und 
Christine Möckel, Klavier)
Komplex (Pfaffenstraße), 
19.30 Uhr: Der kleine Hor-
rorladen (Musical)
■ KONZERT/SHOW
Doktor K., 22 Uhr: Hanzel & 
Gretyl, Parity Boot (zweimal 
Industrial, Elektrometal, 
Cross over)
Speicher, 21 Uhr: The Lords 
(Rock)
■ DISCO/PARTY/TANZ
Achteck, 22 Uhr: Baller-
mann6-Party (Bis 24 Uhr gibt 
es eine Hawaiikette oder einen 
Hawaiihut gratis.)
■ SONSTIGES
Volkshochschule, 16.30 und 
19 Uhr: Filmvorführungen 
(um 16.30 Uhr „Sterne“, um 
19 Uhr „Italianetz“ in russi-
schem Originalton)
Schleswig-Holstein-Haus, 
12 bis 18 Uhr: Johannis-
markt (mit Kunsthandwerk, 
Vorführungen und Gastrono-
mie)

■  BUGA
Küchengarten, 9 bis 18 Uhr: 
„Sinneslust und Kräuterduft“ 
(mit dem Landesverband 
Westfalen und Lippe)
■ THEATER
E-Werk, 19.30 Uhr: Effi 
Briest (zum letzten Mal)
■ LESUNG/VORTRAG
Schleswig-Holstein-Haus, 
14 Uhr: Vorlesewettbewerb 
(Eintritt frei)

KISS (Spieltordamm 9), 19 
Uhr: „Frauen in der Politik“ 
(Vortrag und Gespräch mit 
Elisabeth Schroedter, Mitglied 
des Europaparlaments)

■  BUGA
Haus der Gärtner, 14 bis 16 
Uhr: Die Spur der Land-
schaftsgärtner (Führung mit 
Rolf Steinmüller)
Marstall, 13 bis 17 Uhr: 
NDR-Quizshow (mit Carlo 
von Tiedemann u. a.)
Freilichtbühne, 10.30 bis 
16.30 Uhr: Line Dancer aus 
Grevesmühlen und die Ost-
see-Cowboys
■ THEATER
E-Werk, 18 Uhr: De besten 
Daag in mien Läben (Fritz-
Reuter-Bühne)
Komplex, 18 Uhr: Der kleine 
Horrorladen (Musical)
■ DISCO/PARTY/TANZ
„Zum Alten Wirtshaus“, 
Holthusen, 15 bis 18 Uhr: 
Tanztee
■ BILDENDE KUNST
Staatliches Museum, 11 
Uhr: Führung durch „Gar-
ten“ (mit dem Kurator Dr. 
Gerhard Graulich)
Wirtschaftsministerium 
(Johannes-Stelling-Straße 
14), 11 Uhr: Eröffnung der 
Griffelkunst-Ausstellung
■ SONSTIGES

„Sieben Seen Center“, 10 bis 
18 Uhr: Flohmarkt „Floh-
maxx“
Friedrichstraße, 10 bis 16 
Uhr: Flohmarkt

■  BUGA
Freilichtbühne und Mar-
stall, ab 9 Uhr: Tag des Sports 
und der Gesundheit
Haus der Gärtner, 14 Uhr: 
„Kleine Gärten“ (Referent: 
Björn Schwake)
■ THEATER
E-Werk, 10.30 Uhr: Jugend 
ohne Gott (Schauspiel)
Komplex, 19.30 Uhr: Der 
kleine Horrorladen (Musical)
Werk3, 20.30 Uhr: Die Wort-
lichter (Improvisationen)
E-Werk, 19.30 Uhr: De bes-
ten Daag in mien Läben
■ KONZERT/SHOW
Café Kunterbunt, 20 Uhr: 
Mein Mio (Indie-Pop)
Hagenow, Stadtkirche, 
19.30 Uhr: Don Kosaken
■ LESUNG/VORTRAG
Schleswig-Holstein-Haus, 
19.30 Uhr: Vortrag „Die drit-
te Dimension der Tränen“ 
(Eintritt frei)
Haus der Kultur, 19 Uhr: 
„Herbst 89 – vertane Chan-
cen?“ (mit Dr. Rainer Land)
Bernogemeinde, 19.30 Uhr:  
„Lebens-Lyrik“ (mit Hans-
Henning Schmidt und Musik)
■ BILDENDE KUNST
Kunstverein, E-Werk, 18 
Uhr: Künstlergespräch
■ SONSTIGES
Gaußstraße/Ecke Apothe-
kerstraße, 17 Uhr: Urania – 
„Stolpersteine in Schwerin“ 
(Stadtrundgang und Film)
Sozius, „Haus am Fernseh-
turm“, 14 Uhr: Film „1.000 
Frauen und ein Traum“

■  BUGA
Haus der Gärtner, 9 bis 16 
Uhr: „SOS-Schulhof“
Kirche am Ufer, 10 bis 17 
Uhr: „Mittendrin – Men-
schen mit Behinderung“
Marstall, 10.30, 13.30 und 
15.30 Uhr: Nyabinghia (Reg-
gae-Musik live)
Freilichtbühne, 11 bis 18 
Uhr: Volksbund Deutsche 
Kriegsgräberfürsorge
■ THEATER
Werk3, 20.30 Uhr: Der Berg 
ruft (mit This Maag)
E-Werk, 19.30 Uhr: Gegen 
die Wand (zum letzten Mal)
Komplex, 19.30 Uhr: Der 
kleine Horrorladen (Musical)
■ KONZERT/SHOW
Großes Haus, Konzertfoyer, 
19.30 Uhr: „Tausend Blumen 
blühen auf jeder Wiese“ 
Kongresshalle, 20 Uhr: Ro-
land Kaiser (Schlager)
■ DISCO/PARTY/TANZ
Achteck, 22 Uhr: Ü30-Party
Wittenburg, Alpincenter, 22 
Uhr: „Ladies Night deluxe“
■ LESUNG/VORTRAG
Schleswig-Holstein-Haus, 
10.30 Uhr: „Erich Kästner –
ein Urenkel der deutschen 
Aufklärung“ (Eintritt frei)
■ SPORT
Strand Zippendorf, 13 Uhr: 
Drachenboot (ab 16 Uhr Ren-
nen auf dem Burgsee)
■ SONSTIGES
Keplerplatz, 9 bis 16 Uhr: 
Trödelmarkt
„Sieben Seen Center“, 10 
Uhr: Fahrradrallye

■  BUGA
Marstall, 10 bis 14 Uhr: Kin-
derzirkus der Waldorfschule
Marstall, 14.30 Uhr: Platt-
deutsches
■ THEATER
Komplex, 19.30 Uhr: Der 
kleine Horrorladen (Musical)
„Elefant“, 19.30 Uhr: Dinner-
Krimi: „Bei Verlobung: Mord!“
■ KONZERT/SHOW
Konservatorium, 18 Uhr: 
Auftritt des Salonorchester
■ DISCO/PARTY/TANZ
Achteck, 22 Uhr: Ladies Night
■ LESUNG/VORTRAG
Haus der Kultur, 18 Uhr: 
Urania – „Die CCS-Techno-
logie“
■ SONSTIGES
Berno-Gemeinde, 19.30 
Uhr: Film „Stoppt Gewalt ge-
gen Frauen“

So., 10. Mai, 10-18 Uhr
www.flohmaxx.de, $ 0172 / 456 78 44
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Führung 
in Kirche

Lesebühne 
im Zoo

Törtchen 
für Mama

Drachen 
paddeln los

Durch die Blume geschrieben:
Living Pen®, das schreibende Minigewächshaus

Lebendige Kirche: Am 
kommenden Donnerstag, 
14. Mai, wird ab 19 Uhr zu 
einer Führung in der Pauls-
kirche eingeladen. Thema 
der Führung dieses Mal: 
„Pflanzen in der St. Pauls-
kirche“. Man darf also ge-
spannt sein, was dort alles 
grünt. Der Eintritt ist je-
denfalls frei. red

Die Lesebühne „Schmalz 
und Marmelade“ gastiert 
am morgigen Sonntag um 
12 Uhr im Zoo zu einer 
„Lese hinter Gittern“ am 
Bauernhof. Gast ist die 
Schauspielerin Charlotte 
Sieglin. Brötchen und Kaf-
fee gibt es ab 11.30 Uhr. 
Zoo-Eintritt für Lesebüh-
nen-Gäste: sechs Euro. red

Seit dem gestrigen Freitag 
läuft im Schlosspark-Cen-
ter eine Aktion, die am heu-
tigen Sonnabend bis 18 Uhr 
fortgesetzt wird: Kleine Be-
sucher  können im Erdge-
schoss in  der „Muttertags-
backstube“ für ihre Mamas 
Muttertagstörtchen verzie-
ren (Unkostenbeitrag: 2,50 
Euro). red

Am heutigen Sonnabend 
wird um 13 Uhr in Zippen-
dorf in die Drachenboot-
saison gestartet: Alle Teil-
nehmer paddeln gleichzei-
tig los in Richtung Schloss. 
Am BUGA-Gelände wollen 
sich die Boote dann zu einer 
Riesenblüte formieren. Ab 
16 Uhr auf dem Burgsee: 
Drachenbootregatta. red

Der erste Stift, der  
sozusagen wächst: 
Der von edding und 

der bentino GmbH entwi-
ckelte Kugelschreiber Living 
Pen® enthält am Schaftende 
ein Minigewächshaus samt 
Pflan zensetzling. Dank des 
transparenten Gehäuses 
können die  Pflänzchen je-
derzeit beim Wachstum be-
obachtet werden. Mit ein 
bisschen Pflege und viel Lie-
be entwickeln sie sich präch-
tig. Werden sie für die Kapsel zu groß, können sie mit wenigen 
Handgriffen in einen größeren Topf umgesetzt werden und 
so zu Hause oder im Büro Wurzeln schlagen. Der Living Pen® 
ist ab sofort zu einem empfohlenen Ladenpreis von 7,95 Euro 
im Handel erhältlich. 
Blumen stehen hoch im Kurs. Sie vermitteln positive Gefühle, 
symbolisieren Zuneigung und Liebe und machen nach allge-
meiner Auffassung sogar glücklich. Die rote Rose beim ersten 
Date, der Gummibaum am Arbeitsplatz oder eine Wiese voll 
frischer Sommerblumen – Pflanzen bringen Freude in den 
Alltag. Mit dem Living Pen® erreicht der Blumentrend nun 
auch Schreibtisch und Federmäppchen. Mehr noch: Durch 
die Integration der Pflanze in einen Kuli wird diese zu einem 

ständigen Begleiter, der zwar 
nach wie vor nicht sprechen, 
inzwischen wohl aber schrei-
ben kann.  
Die Pflege der Minipflanze ist 
denkbar einfach. Um sich 
wohlzufühlen, benötigt sie 
lediglich ausreichend Tages-
licht, sollte vor Kälte ge-
schützt sein und muss alle 
zwei Monate gewässert wer-
den. Hierzu wird die Stiftkap-
sel abgezogen und der Setz-
ling für kurze Zeit ins Wasser 

getaucht. Eine Pflegeanleitung liegt jeder Verpackung bei. 
Schon die auffällige Gestaltung des Produkts und das ange-
sagte Design machen neugierig und versprechen Originalität 
und Ideenreichtum. Der Stift ist in den Farben Apfel- oder 
Moosgrün erhältlich und das optimale Geschenk für jeden, 
der gern schreibt und Blumen mag. Die blaue Mine mit einer 
Strichstärke von 0,5 mm kann jederzeit problemlos ausge-
tauscht werden. 
Anlässlich der Schweriner BUGA stellt edding den Lesern des 
SCHWERINER KURIERS insgesamt 14 Living Pens® zur Verlosung 
zur Verfügung. Die ersten 14 Anrufer, die die Redaktion des 
SCHWERINER KURIERS am Dienstag, 12. Mai, zwischen 13 und 
13.05 Uhr (Telefon: 03 85 / 5 90 58 16) erreichen, gewinnen.

  ANZEIGE

Vom Kunstgarten 
bis zur Modellbahn
Am 17. Mai auch in Schwerin Internationaler Museumstag

Der Internationale 
Museumstag am 
Sonntag kommen-

der Woche, 17. Mai, steht in 
diesem Jahr unter dem Motto 
„Museen und Tourismus“. 
Fünf Schweriner Museen laden 
mit einer gemeinsamen Ein-
trittskarte (3,50 Euro; ermäßigt 
2,50 Euro; Familie sieben Euro) 
ein: Staatliches Museum, 
Schlossmuseum, Technisches 
Landesmuseum, Freilichtmu-
seum Mueß sowie Eisenbahn- 
und Technikmuseum.

Das Staatliche Museum be-
ginnt um 11 Uhr mit dem Kon-
zert „Die Rose Maigold“, ge-
spielt von Laura Moinian und 
Christiane Möckel, dann folgt 
um 12 Uhr die Performance 
„Sprungpunkte“ der Künstle-
rin Maria Fisahn, die das „Erd-
beermuseum“ geschaffen hat. 
Dieses ist Teil der Fünfer-Aus-
stellung „Garten“, die an die-
sem Tag unter anderrem im 
Rahmen von Führungen im 
Mittelpunkt steht.

Im Schlossmuseum heißt es 
von 11 bis 16 Uhr „En voyage 
– kleine und große Reisen von 
Fürsten, Pflanzen und Kunst-
werken“. Unter diesem Ober-
thema werden vielerlei Füh-
rungen angeboten und gibt es 
eine Museumswerkstatt für 
Kinder.

Zu einer „Reise in die Tech-
nikgeschichte“ lädt das Techni-
sche Landesmuseum bereits ab 
10 Uhr ein. Unter anderem fin-

det das Detektivspiel „Agenten 
in geheimer Museums-Missi-
on“ statt, werden Trabi-Rund-
fahrten angeboten, öffnet um 
11 Uhr die historische Druck-
werkstatt, läuft um 12 Uhr ein 
Film, gibt es ab 14 Uhr einen 
Seifenblasenwettbewerb und 
wird mit Wasser und Kartof-
feln geschossen.

Im Freilichtmuseum Mueß 
kann den ganzen Tag über die 
Ausstellung „Wer gärtnert da? 
Mecklenburger und ihre offe-
nen Gärten“ angeschaut wer-

den, außerdem liest das für die 
Ausstellung verantwortliche 
Duo Christian Lehsten (Foto-
graf) und Beate Schöttke-Pen-
ke (Journalistin) aus seinem 
Buch „Offene Gärten Meck-
lenburg-Vorpommerns“ vor.

Das Eisenbahn- und Tech-
nikmuseum (hinterm Haupt-
bahnhof) lädt unter anderem 
zu Fahrten mit der Handhe-
beldraisine ein und führt zu 
jeder vollen Stunde die mit 
historischer Technik gesteuer-
te Modellbahnanlage vor. red

Andreas Sachsenmeiers Video-Installation „Der Gar-
ten der Lüste“ ist im Staatlichen Museum zu sehen.

www.1A-PHOTO-PORST.de

sofort zum Mitnehmen

5.954 Passbilder
sofort zum Mitnehmen
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10. Mai um 15.15 Uhr im Capitol: Dokumentarfilm über Schweriner Projekt BUGA-Einstimmung durch von der SDS realisiertes Projekt

Das Mecklenburgische 
Staatstheater Schwe-
rin hatte im Rahmen 

des 2. Sinfoniekonzertes im 
September vergangenen Jah-
res eine außergewöhnliche 
„Carmina-Burana“-Auffüh-
rung mit fast 200 Kindern und 
Jugendlichen im Alter von 8 bis 
18 Jahren auf der Bühne im 
Großen Haus präsentiert. 
Über die neun Monate andau-
ernde Probenarbeit des Cho-
reographen Lars Scheibnermit 
den Schweriner Schülerinnen 
und Schülern und die an-
schließenden, stets ausver-
kauften Vorstellungen dieser 
grandiosen Darbietung von 

Carl Orffs Meisterwerk ist ein 
Dokumentarfilm entstanden, 
der nun beim 19. Filmkunst-
fest am morgigen Sonntag, 10. 
Mai, um 15.15 Uhr zum ersten 
Mal öffentlich gezeigt wird. 

Die Idee, einen Film zu dre-
hen, kam dem Choreographen 
Lars Scheibner zusammen mit 
dem Filmemacher Karl Lotz 
nach den ersten Gruppenpro-
ben mit den jeweilig beteiligten 
Schulen. Die Unterschiedlich-
keit der einzelnen Kinder und 
Gruppen sowie die Vielfältig-
keit ihrer Darstellungsmög-
lichkeiten einzufangen, war 
ein wichtiger Ansatzpunkt bei 
der filmischen Umsetzung. 

„Ob dick oder dünn, ob 
sprachlich begabt oder rotz-
frech – das Projekt lebte von 
der Verschiedenartigkeit der 
Kinder“, sagt Generalmusikdi-
rektor Matthias Foremny. 
Choreograph Lars Scheibner 
ließ sich vom Unges tüm, der 
Energie und der Begeisterung 
der Schuler inspirieren und 
passte die Choreographie 
ständig an. 

Die wechselnden Emotio-
nen – Hochs und Tiefs, Freude 
und Tränen, Ehrgeiz und 
Resig nation – verlangten gera-
dezu nach einer Dokumenta-
tion in Bild und Ton. Mit „Weil 
ihr großartig seid“ ist ein Film 

über ein wunderbares Jugend-
tanzprojekt entstanden, der 
vermittelt, mit welcher Begeis-
terung junge Menschen bereit 
sind, über Monate professio-
nell an einer Tanztheaterauf-
führung zu arbeiten und dabei 
über sich selbst hinauswach-
sen. (Regie und Drehbuch: 
Karl Lotz; Kamera: Karl Lotz, 
Thomas Baeter, Ralf Pardun; 
Schnitt: Peggy Andes; Darstel-
ler: 200 Schüler aus Schweriner 
Schulen; Produzent: Karl Lotz)

Karten für den Dokumen-
tarfilm sind im Capitol unter 
Telefon 03 85 / 5 91 80 59 er-
hältlich (weitere Infos unter 
„www.filmkunstfest-mv.de“).

Täglich zieht es zahlrei-
che Touristen nach 
Schwerin, um das Blu-

menmeer auf der Bundesgar-
tenschau zu bestaunen. Damit 
sie schon bei ihrer Ankunft in 
BUGA-Laune kommen, enga-
gierte das kommunale Unter-
nehmen Stadtwirtschaftliche 
Dienstleistungen Schwerin 
(SDS) regionale Künstler, die 
an mehreren Ortseingängen 
Kunstwerke mit floralen Moti-
ven aufgestellt haben.

Wer Schwerin von Süden 
über die B321 erreicht, kann sie 
kaum übersehen, die bis zu 
sechs Meter hohen und bunt 
bemalten Blumen am Straßen-
rand. Sie sind eines der sechs 
Kunstwerke, die seit der Eröff-
nung der BUGA die Schweri-
ner Ortseingänge verschönern. 
Fünf Künstler haben sich an 
dem von der SDS initiierten 
Projekt beteiligt.

Hugo Klöbzig, Werkleiter 
der SDS, sagt: „Wir wollten die 
Besucher schon vor den Ein-
gangstoren der BUGA auf die 
Blütenschau einstimmen. Es 
sollte aber etwas Besonderes 
sein, deshalb haben wir die 
Künstler aus unserer Region 
gebeten, ihre Ideen vorzustel-
len.“

Zu sehen sind jetzt: große 
farbige Blumen aus Holz von 
Nando Kallweit an der Crivit-
zer Chaussee/Ecke Lomonos-
sowstraße und in Schwerin-
Süd an der B321, das Kunst-
werk „Florale Harmonie“ von 
Raik Vicent aus Stralsund an 

der Kreuzung Ludwigsluster 
Chaussee/B106, das Windspiel 
von Metallgestalter Gerhard 
Müller an der Gadebuscher 
Straße, die Mutter Erde als „Ge-
brochene“ von Thomas Leh-
nigk am Bürgermeister-Bade-
Platz und einfarbenfrohes Fa-
belwesen von Günter Luck-
haus in der Güstrower Straße.

„Die Realisierung des Kunst-
projektes wurde nur durch die 

Unterstützung der Sponsoren 
möglich“, sagt Klöbzig, „dafür 
möchten wir uns herzlich be-
danken.“ Unter anderem betei-
ligten sich die Wasser- und Ab-
wasserent sor gungs gesell schaft 
Schwerin, die Stadtwerke, Bau-
taucherei und Bergungsbetrieb 
Barth, die Agentur maxpress, 
der Schweriner Nahverkehr 
und die Schweriner Abwasser-
entsorgung. maxpress/red

200 Schweriner Schüler mit Begeisterung bei „Carmina Burana“ dabei. Foto: S. Winkler/Staatstheater Schwerin

An der Crivitzer Chausee:  große Blumen des Künstlers 
Nando Kallweit  Foto: kallweit

Fleisch fressende Pflanze 
jenseits der BUGA

Eine Pflanze, die kein Ve-
getarier ist? Klar: eine 
Fleisch fressende Pflan-

ze. Davon hat man schon ge-
hört. Aber Grünzeug, das sich 
nur von menschlichem Blut 
und lieber noch von ganzen 
Menschen ernährt? Das muss 
wohl der Phantasie und damit 
einer Horrorgeschichte ent-
wachsen sein. Richtig: Schon 
1960 brachte Roger Corman 
den „Kleinen Laden voller 
Schrecken“ auf die Leinwand 
und lieferte damit die Vorlage 
für das Mitte der 80er Jahre von 
Alan Menken und Howard 
Ashman gemachte Musical 
„Der kleine Horrorladen“.

In Schwerin ist der „Kleine 
(Blumen-)Horrorladen“ samt 
darin  mit Menschenfleisch ge-
päppelter Pflanze nur schwer 
zu finden. Weder im Theater 
noch auf dem BUGA-Gelände 
wurde er eingerichtet, sondern 
im „Komplex“, einer nur unter 
Liebhabern sagen wir mal eher 
grober Musik bekannten Loka-
lität in einem sonst leerstehen-
den Gebäude der Pfaffenstraße 
– in unmittelbarer Nähe von 
Seniorenwohnheim, Rotlicht-
ecke und Justizministerium. 
Vielleicht ein Indiz dafür, wo 
Horrorgeschichten sich am 
bes ten erzählen lassen … 

Und wenn das Erzählen 
dann so reizenden jungen Da-

men wie Brit Claudia Dehler, 
Anna Jamborsky und Samira 
Hempel überlassen wird, kann 
schon fast nichts mehr schief 
gehen – zusammen mit Florian 
Rummel (als Pflanze füttern-
der Seymour), Charlotte Sieg-
lin (als Seymours Freundin 
Audrey), Klaus Bieligk (als La-
deninhaber Mr. Mushnik) und 
Andreas Lembcke (unter ande-
rem als sadistischer Zahnarzt) 
gleich gar nichts mehr.  Nicht 
nur körperlich überragt aber 
werden sie am Ende alle zusam-

men durch die blutrünstige  
„Audrey zwo“, deren Darstel-
lung Markus Wünsch sichtli-
ches Vergnügen bereitet. 

Man möchte ähnlich wie die 
mit einer Trophäe Beschenkten 
bei einer Preisverleihung allen 
Beteiligten danken  und ja nie-
manden vergessen – nicht den 
Regisseur Ralph Reichel, nicht 
die Green Mother Band um 
John Carlson und schon gar 
nicht die für Kostüme und 
Bühne verantwortliche Clau-
dia Charlotte Burchard.

Soviel Dank und keine Tro-
phäe? Als Zuschauer will man 
bekanntlich keinen Preis, son-
dern erhofft sich beste Unter-
haltung. Im „Kleinen Hor-
rorladen“-Komplex hofft man 
darauf nicht vergebens – danke 
dafür und Applaus. I. Schwaß

Spieltermine: 
noch bis 24. Mai mittwochs 

bis sonnabends jeweils um 19.30 
Uhr sowie sonntags um 18 Uhr. 
Karten (13 bis 22 Euro) sind an 
der Theaterkasse erhältlich (Te-
lefon: 03 85 / 53 00-123)

Markus Wünsch glänzt nicht nur punktuell in seiner Rolle. Foto: S. Winkler/Theater

„Der kleine Horrorladen“: noch bis 24. Mai im „Komplex“ eingerichtet

K O N Z E R T

Musik von AC/DC 
live im „Kreml“

16. Mai im Gadebuscher Kreml: Bon Scott aus Hamburg

Vor nunmehr über 
zwanzig Jahren starb 
Bon Scott, der legen-

däre und erste Sänger der aus-
tralischen Hard-Rock Forma-
tion AC/DC an den Folgen 
einer durchzechten Nacht. 
Songs aus seiner Feder wie 
„Let There Be Rock“, „TNT“, 
„Whole Lotta Rosie“ oder 
„Highway To Hell“ sind mitt-
lerweile zu absoluten Rock-
Klassikern geworden. Fünf 
Jahre nach seinem Tod for-
mierte sich 1985 in Hamburg 
die Revival-Band mit Namen 
Bon Scott, um ihrem Vorbild 
zu gedenken. 

Zuerst rein aus Spaß und 
purer Spielfreude wurde das 
Projekt so erfolgreich, dass die 
Band Ende der achtziger Jah-
re die Große Freiheit 36 und 
das Docks in Hamburg, sowie 
das Max oder die Pumpe in 
Kiel ausverkauften. Zahlrei-
che Gigs in diversen Clubs 
(zum Beispiel im Schweriner 
Speicher), Open-Air-Festi-
vals oder auch auf Motorrad-
festivals in ganz Deutschland 
machten Bon Scott zu einer 
festen Live-Ins titution, nicht 
nur im Hardrockbereich.

 Seit einigen Jahren erfreuen 
sich vor allem auch die jünge-

ren musikbegeisterten Fans 
an den AC/DC-Klassikern, die 
Bon Scott immer wieder mit 
Akribie zum geliebten Origi-
nal auf die Bühne bringen. 
Wer keine Karten für das Ori-
ginal ergattern konnte oder 
wer einfach nur gute Rock-
musik mag, der kann  die Band 
Bon Scott aus Hamburg  am 
kommenden Sonnabend, 16. 
Mai,  live im Saal des Gadebu-
scher „Kreml“ erleben. Vor-
band an diesem Abend sind 
Breaker aus Rostock – drei 
Gitarren und ein Schlagzeug, 
dass sagt eigentlich schon al-
les. red

„Weil ihr großartig seid“ – 
von der Bühne zur Leinwand

Blumige Kunstwerke 
am Ortseingang

Bon Scott spielen Musik von AC/DC, sonst nichts. Foto: Veranstalter
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K L E I N A N Z E I G E N

Verschiedenes

Gitarren-Unterricht bei Gospel 
Schröder für Anfänger und 
Fortgeschrittene, Tel.: 0385/486 1686

MASSAGE VON MOLLIGER
Sie für Ihn, Tel. 0179/386 65 32

Musiker gibt privat
Gitarrenunterricht für Anfänger 
und Neueinsteiger, ab 18 Uhr. Tel. 
0162-8788563

Gebe Nachhilfe
und Förderunterricht für Schüler in 
Englisch und Deutsch. Tel. 0385-
65097098

Ankäufe

Fa. Maibohm kauft Wohnmobile 
bundesweit, Tel. 04830/409

Verkäufe

Haushaltsauflösung
09. + 10.05.09, 10.00 - 16.00 Uhr, 
Dalberger Weg 29, Schwerin

Automarkt

Sonstiges

Autoservice

Wenn auch Sie Ihre Dienstleistungen hier anbieten möchten, 
stehen wir Ihnen gern unter der Tel.-Nr. 0385/590 8-10

zur Verfügung. Ein Anruf, der Ihnen hilft !

Abschlepp- und Bergungsdienst
Hoffmann  &  Berger  OHG

☎ (03 85) 71 95 10

TAG und NACHT

Wir kaufen
Motorräder 
und PKW

sofort Barzahlung

Tel. 03861 551533
015116525090

Nachhilfe

Nachhilfe

Schwerin, Mecklenburgstr. 26
Rufen Sie an: 
Mo-Sa 8-20 Uhr
03 85/5 55 78 88

VERSETZUNG
Keine Panik:
Notfallstunden gratis!

Geldmarkt

Express-Kredit bis 6.600,- €
ohne Schufa mgl., Kreditvermittlung 

in 1 Std. mögl., 
www.eurofinanz-thueringen.de
☎ 036253-46382 u. 

/47578

Stellenmarkt

Stellenangebote

Für Abriss eines Hauses in Schwerin
erfahrene Helfer gesucht! 0162/6 67 
65 87 Hr. Heinz Krieger

Bis 1.500 Euro als Samenspender 
verd. Infos: 0800-66 44 838 130

Zusteller gesucht im Nebenverdienst!
Im Bereich

Schwerin, Hagenow und Umland

Zusätzlich werden fl exible Zusteller mit 
eigenem PKW für Stadtbereich 

Schwerin gesucht.

HAUSMEISTER
m. Treppenhausreinig. u. Gartenpfl ege f., 

uns. MfHs (insges. 39 WE) in SN per sofort. 
Auf Rechnung od. geringfüg. Beschäftig.

. 28
T  040/ 380 899 786

Mitfahrer/Helfer m/w, ledig gesucht! 
Verdienst ca. 445,- Eur/wöchtl. 

Starthilfe & Zimmer vorh. 
Tel. 0361-56 61 363

Deutschlands aktiv(st)e Ca-
sting-Agentur, sucht dringend 
für große Kino-, TV-Produkti-
onen und Fotowerbung neue 

Gesichter von 0 – 28 Jahre
Info: 0 22 33/40 28 –520

sunshine-kids-casting.com

KINDER-CASTING
IN SCHWERIN

Büro in Schwerin sucht
nebenberufliche Mitarbeiter
zwischen 20 und 45 Jahren

zur Datenerfassung.
Vereinbaren Sie einen

persönlichen Termin unter:
0385 / 2026961

Frau Wollmer

Reisemarkt

Kontakte

Tiermarkt

Ferienwohnung in Altenau
Herrlicher Blick / 2 Balkone 

3 Zimmer, Küche, Bad, 78 qm 
ab € 38,- Tel. 05328 / 82 45,

www.altenau-talblick.de 

Bekanntschaften

Er sucht Sie

Attr. Er, Musiker u. Koch, 
42 J., 1,86m, 88kg, l. Haare, br. 
Augen, NT, R, intellig., nett, treu, 
ehrl., sucht attr. Sie, ca. 30-40 J., Bild 
wäre nett, Sympathie entscheidet. 
Zuschriften an Schweriner Kurier, 
Postfach 010554, 19005 Schwerin, 
Chiffre 4234

Einsamer und liebevoller
Mann sucht nette Frau. 
Ich bin 40 Jahre, 1,70m groß und 
habe blonde Haare. Tel. 0175-
3509467

Er, 53, 170, schlank, NR,
geb., sucht Sie als Ausgleich im 
Alltag, für Stunden voller 
Zärtlichkeit und Liebe, mit Kribbeln 
im Bauch, voller Leidenschaft. Keine 
finanz. Inter., SMS 0152-08626663

Er sucht Ihn

SCHNELLF....0511-71109000

Heimlich lauschen! 040-42236140

MONI 32 J., 06151-6299094

Ich besorg's Dir! 069-17297099

HAUSFRAUEN AUS-DEINER-NÄHE!
030-92 10 46 444 Nur 3,4 Cent/Min.

TRAUDEL (63 J.) 069-24 79 40 23

Nur 14 ct./Min. Frauen aus deiner
Region suchen Männer: 01805-599.666!
One-Night-Stand, neue Kontakte? 01805-
559.222 (a. dt. FN, ggf. MoFu-Tarif abw.)!

Stellengesuche

Dachdeckerhelfer sucht
Arbeit. Auch Innenausbau und 
Ausland. Tel. 0176-51237449

Suche Arbeit als Kraftfahrer 
bis 7,5t. gerne auch Nacht- und 
Auslandsfahrten. Tel. 0176-
51237449

Paketfahrer sucht Arbeit
in der Paket- o. Briefzustellung o. 
Arznei. Auch auf 300,- Basis. Tel. 
0176-51237449

Suche dringend Arbeit als 
Gartenbauhelfer oder ähnliches. 
Bitte alles anbieten. Tel. 0162-
7279491

Bürokraft, 49 J., sucht
Minijob als Schreibkraft o. ä. in SN. 
Bitte melden unter 0385-7851412

Suche Kleinwagen.
Bitte alles anbieten. 0171-5285627

Student sucht kleines Auto, 
möglichst noch 1 Jahr TÜV, bis 1000 
Euro. 0152-04087428

PKW-Ankauf,
Bus o. Geländewagen, deutsches 
oder japanisches Fabrikat, auch mit 
Mängeln, gegen Barzahlung. Tel. 
0176-87080034

Kfz-Barankauf,
kaufe jedes Auto m. u. o. TÜV, auch 
Unfall + Motorschaden. Bitte alles 
anbieten. Tel. 0173-2377945

Verk. Yorkies und Malteserwelpen. 
Tel. 0171/6842502

Urlaub in Rohrbach/Th. Wald
Gästehaus/FeWo/Frühst., Nh. 

W Tel.: 036730-30080

www.ferienpark-heidehof.de
Urlaub am Meer, Fe-Hs, Bungalow, 
Haustiere erl. T 038391 9130

Heutige Beilagen im 

SCHWERINER 
KURIER

real,- 
Teilbeilage

Dänisches
Bettenlager

 Teilbeilage

Parfümerie
Müller
 Teilbeilage

Harmonisch
Leben
 Teilbeilage

Travag
 Teilbeilage

Schweriner 
Kurier
online:

www.schwerinonlinede

Werte Leser,
wenn Sie dieses Fahrrad sehen sollten, 
bitte nicht mehr der Polizei melden!
Danke an alle für die Mithilfe, dass ich es 
wiederbekommen konnte!  mm

Danke, danke, danke!
 Anzeige

Landestypischer Themenabend vor dem Filmkunstfest wieder großer Erfolg Altgold-Ankaufaktion am 11. und 12. Mai in Schwerin

Schweriner Sparkasse ganz 
im Zeichen Amerikas

Millionenwerte in 
den Schubladen

Bereits zum fünften Mal 
fand in den Räumen 
der Sparkasse ein lan-

destypischer Themenabend 
vor der offiziellen Eröffnung 
des Filmkunstfestes statt. Die-
ses Jahr widmete sich die Ver-
anstaltung, wie auch das ge-
samte Filmkunstfest, den USA. 
Unter dem Motto „USA – Träu-
me. Mythen. Helden“ bot sich 
den mehr als 150 Gästen ein 
abwechslungsreicher Abend, 
der von der Sängerin Mckinley 
Black und dem Autor und 
Journalisten H. P. Daniels ge-
staltet wurde. Als Ehrengast 
wurde Genevieve Libonati, 
Konsulin für Politik und Wirt-
schaft im US-Generalkonsulat 
in Hamburg, begrüßt.

Die Wahlberlinerin Mckin-
ley Black ist ohne Frage eine der 
begabtesten Solo-Künstlerin-
nen in der Acoustic-Music-
Szene. Sie stammt aus Cape 

Cod, einer langgestreckten 
Halbinsel im Südosten von 
Massachusetts. Sie studierte 
Gesang, Sprache und Theater 
an der Teresa Capachione’s 
School of Performing Arts, be-
vor sie ihr Studium in Songwri-
ting und Komposition am Ber-
kley College of Music begann. 

Eine Deutschlandreise führte 
sie unter anderem nach Berlin. 
Seit über zehn Jahren lebt sie 
nun an der Spree. 

Diedrich Baxmann, Vor-
standsvorsitzender der Spar-
kasse Mecklenburg-Schwerin, 
sagte: „Mckinley Black ist eine 
exzellente Sängerin, deren Mu-

sik sich in keine Schublade ste-
cken lässt. Nur mit ihrer Gitar-
re und ihrer kräftigen Altstim-
me vermag sie ihr Publikum 
komplett mitzureißen. Ihre 
Songs zeigen, dass diese Künst-
lerin mit wenigen Worten und 
einer eingängigen Melodie die 
Zuhörer mitten ins Herz tref-
fen kann.“

Black wurde von dem eben-
falls in Berlin lebenden H. P. 
Daniels begleitet, der aus seiner 
umfangreichen Sammlung 
von Rock-’n’-Roll-Geschich-
ten las. Im Anschluss an das 
Programm nutzten die Gäste 
die Möglichkeit, die Künstler 
persönlich kennen zu lernen.

Mit der Ostdeutschen Spar-
kassenstiftung im Land M-V 
gemeinsam unterstützt die hie-
sige Spar kasse als langjähriger 
Förderer der Filmland M-V die 
Weiterentwicklung des Film-
kunstfestes.  nh

Sesam, öffne dich!“ lautet 
die Zauberformel zum 
Öffnen der Schatzkam-

mer im Märchen „Ali Baba 
und die 40 Räuber“. Kein Mär-
chen aus „Tausendundeiner 
Nacht“ ist das Angebot der 
s.e.t. GmbH. Gemeinsam mit 
lokalen Partnern bietet das 
Unternehmen für Edelmetall 
jeglicher Prägung Höchstwer-
te – in bar! 

Das zerrissene Goldkett-
chen, der silberne Armreif, der 
Ring vom Ex und das angelau-
fene Silberbesteck: da liegen 
sie, die alten Werte, in Schub-
laden und Kommoden, verlo-
ren zwischen Krimskrams und 
Vergessen. All zu oft ein Schatz, 
dessen materiellem Wert sich 
niemand mehr bewusst ist. 

Tauschen Sie ihr altes Gold 
in Geld um: Die s.e.t. GmbH 
(„stoffregen edelmetall tech-
nologie“) hat sich auf den An-

kauf von Altgold spezialisiert. 
Ob Goldbarren, Münzen, 
Schmuck, Zahngold (auch mit 
Zähnen), Goldreste, Platin, 
Silber, Silberbesteck und 
Schmuck aus Silber, der s.e.t.-
Goldschmied prüft die Ware 
beim autorisierten Partner vor 
Ort und offeriert einen festen 
Abnahmepreis. Top-seriös 
und erst noch gebührenfrei – 
dies nicht nur an den speziellen 
Goldschmied-Aktionen.

In Zusammenarbeit mit 
landesweit 800 lokalen Part-
nern erhalten die Anlieferer für 
Edelmetalle oder edelmetall-
haltige Gegenstände in jeder 
Form nach der Bewertung 
auch unter dem Jahr ein 
Höchstangebot. Fair, direkt 
und unbürokratisch: Nebst 
vielen Privatpersonen, die auf 
Diskretion und Sicherheit 
Wert legen, schätzen auch 
Goldschmiede-Ate l iers , 

Zahnarztpraxen und Gewer-
bebetriebe den Edelmetall-
Ankaufservice der s.e.t. 
GmbH.

Die Menge des angelieferten 
Altgoldes spielt dabei keine 
Rolle. Ganz gleich, ob es sich 
um einen kleinen Ohrring, ei-
nen einzelnen Goldzahn oder 
eine größere Menge alten Edel-
metalles handelt, die Fachkräf-
te der s.e.t GmbH und ihrer 
speziell ausgebildeten Partner 
garantieren eine risikolose Ab-
wicklung. Vorteil für den Kun-
den: der hohe Goldpreis macht 
den Besuch beim s.e.t-Partner 
jetzt besonders profitabel!

Der s.e.t.-Goldschmied ist 
am 11. und 12. Mai in Schwerin 
zu Besuch: In der „Paketeria“, 
Mecklenburgstraße 5, wird 
das Edelmetall untersucht. Der 
Service ist gebührenfrei. Der 
Gegenwert für das Altgold 
wird sofort bar ausbezahlt.

McKinley Black begeistert ihr Publikum Foto:  M. Lawrenz

– Anzeige –
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47 

51 

56 

61 

Schwerin 

Schwerin

Schwerin

Schwerin 

Schwerin 

290,- +NK+Hzg+Garage, Brennerweg 6, DG, DB, 
Keller, EBK, Laminat o. TB o. Fliesen, Gartenanteil 
mögl., sofort frei, 2 MM Sicherheit
 Tel. 04541-3773 o. 04541-891041
304,- zzgl. NK, Werdervorstadt, Top Singlewhg., 
komplexsaniert, VB, über 2 Etagen
Mo-Mi 9-18 Uhr 0385-5906416,
 www.wige-wohnen.de
280,- zzgl. NK, Werdervorstadt, sonnige Lage, VB, 
2.OG Mo-Mi 9-18 Uhr 0385-5906416, 
 www.wige-wohnen.de
310,- zzgl. NK, Paulsstadt, sonnige Lage, VB, EBK, 
2. + 3. OG, Gartennutzung
 Mo-Mi 9-18 Uhr 0385-5906416,
 www.wige-wohnen.de
 370,-/130,-/Hzg. 55,-, Kaut. 1110,-, mod., EBK, DB, 
WC, TB, 3.OG, Fahrst., Waschkü., Bodenk., ab 
1.5.09 
 P. Merkel, Tel. 0385-711735 o. 0173-3842270

3-Raum-Wohnungen  (Vermietung)

 m2 Ort Preis in €/BK/NK, Ausstattung/Lage Anbieter, Tel.

ca. 63 

70-75 

Schwerin

Schwerin

315,- + NK + Hzg + Garage, Brennerweg 6, 
1. OG, DB, Keller, EBK, Laminat o. TB o. Fliesen, 
Gartenanteil mögl., sofort frei, 2 MM Sicherheit 
 Tel. 04541-3773 o. 04541-891041
360,-–390,- zzgl. NK, Werdervorstadt, EG+1.OG, 
VB, sonnige Lage, EG WE m. EBK, Laminat
 Mo-Mi 9-18 Uhr 0385-5906416,
 www.wige-wohnen.de

4-Raum-Wohnungen  (Vermietung)

 m2 Ort Preis in €/BK/NK, Ausstattung/Lage Anbieter, Tel.

ca. 74 Gammelin 350,- +NK+Hzg+Garage, Brennerweg 6, renov., 
Hochpart., Bad, Keller, EBK, Laminat o. TB o. 
Fliesen, Gartenanteil mögl., sofort frei, 2 MM 
Sicherheit Tel. 04541-3773 o. 04541-891041
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Einfamilienhaus (Verkauf)

 m2 Ort Preis in €/BK/NK, Ausstattung/Lage Anbieter, Tel.

ca. 90 + 

ca. 172 

Schwerin 

Schwerin

70.000,-, m. Einliegerwhg., Grdst. ca. 1840qm, 
Garage 20qm, Werkstatt 125qm, Carport 38qm, 
Kaufpreis durch Besonderh. d. Einliegerwhg.
 Schlee Immobilien 03883-728101

235.000,-, Bj. 95, Grdst. ca. 731qm + 290qm 
kostenfr. Pachtung, auch als 2 getrennte Whg. 
nutzb., EG m. Kamin, Kü. m. EBK, Doppelcarport, 
usw. Schlee Immobilien 03883-728101

ca. 70

Wochenendhaus (Verkauf)

 m2 Ort Preis in €/BK/NK, Ausstattung/Lage Anbieter, Tel.

ca. 34 Schwerin 28.000,-, am Hofsee, Grdst. ca. 627qm – Eigentum, 
sehr guter Zustand (´98 Fe.,´04 Elektro neu), kl. Kü. 
m. EBK, Teilkeller 3qm, Carport 
 Schlee Immobilien 03883-728101

SOLAR – SIND WIR

www.solar-nowack.de

Bauen & Wohnen

Einsatz in 4 Wänden

Tel.: 0174-84 03 044
malermeister-buddenhagen.de

Ich bin erst zufrieden,
 wenn Sie es sind!
Ich bin erst zufrieden,
 wenn Sie es sind!

W O H N U N G S U N T E R N E H M E N
Dipl . -Ing.  K.-Peter Gaedeke

Kießender Ring 17, 19230 Hagenow, Tel.: 03883/66163
Geschäftsstelle Mölln, Tel.: 04542/8499-24
www.wohnungsunternehmen-gaedeke.de

Hagenow
Modernisierte Wohnungen mit Zentralheizung, 

z.T. Einbauküche, Vollbad mit Fenster, Balkon und 
Keller zu vermieten:

2-Zi.-Whg., Kießender Ring,  EG, ca. 52 m2, € 233,- + €  97,- NK

2 1/2-Zi.-Whg., Hellbuschweg,  2. OG, ca. 63 m2, € 268,- + €  115,- NK

3-1/2-Zi.-Whg., Straße d. Jugend, 1. OG ca. 79 m2, € 335,- + €  145,- NK

4-Zi.-Whg., Ziegeleiweg, 1. OG ca. 95 m2, € 407,- + € 175,- NK

+ Mietkaution: 2x Kaltmiete

 Stellplätze zu vermieten 13,- € 

Informieren Sie sich gern persönlich oder telefonisch über diese und
weitere Angebote und vereinbaren Sie einen Termin zur Besichtigung.

19288 Groß Laasch
Friedhofsweg 5

Tel./Fax: 0 38 74/4 89 63

Wohnen unter einem guten Stern

SPAR-FRÜHLING bei NCC - ERFRISCHENDE AKTIONSPAKETE
für EIGENTUMSWOHNUNGEN nur bis 31.05.2009 - 

Beratung am Sonntag, 14.00 - 17.00 Uhr 
in Zippendorf, Räthenweg 23.

NCC Deutschland GmbH Verkaufsbüro Schwälkenberg 40c
Tel.: 0385 / 52 13 11 88 Mobil: 0151 / 1880 2274 www.nccd.de

Immobilien – Verkauf

Biete

Verk. aus Altersgründen
Bauschlosserei kompl. o. einzeln, 
Gebäude 15x7m, erschlossenes 
Baugrundstück ca.700 qm in 
Ortsmittellage, 10 km von SN. Tel. 
0175-2073469

Immobilien

Suche

Su. EFH-ZFH in Schwerin,
nur von privat, jetzt oder später zu 
kaufen. 0151-53154833

Garten

Sehr gepfl. Garten mit
Blick auf Ostorfer See, wunderschö-
ne Lage, Wasser, Strom, Terrasse, 
sehr viele Stauden, Parkplatz neben-
an, inkl. Möbel u. Geräte. VHB. Tel. 
0385-7587076

Grundstück – Verkauf

Biete

Verk. in Hof Meteln bei SN
1900qm voll erschl. Baugrdst. in 
landschaftl. ruhiger Lage. Tel. 03863-
333260

Vermietung 

Biete

3 R.-Whg, 83 qm,
Terr., Kamin, 500 kalt, ab 1.7, priv. 
0172-3230256

HH-Altona, möbl. Zi. frei,
270,- Euro inkl., 0385-3942361 o. 
0152-02949818 ab 19-20.30 Uhr.

SN, Pl. d. Jugend,
ab 1.8.09, 35qm, Souterrain, 1 Zi., 
Kü., VB, EBK, 2 Keller, Wäscheboden 
& -wiese, NKM 179,- + NK 20,- + 
HK, 3 NKM Kt., Garten mögl., Tel. 
0385-5814579

Mitbewohner für 2er WG
bei einz., berufst. Herrn  in kl. 
älteren Haus in SN-City gesucht. Tel. 
0160-99434412

Vermiete in SN-City
Nähe Hbf Singlewhg., ca. 46qm, 
220,- KM. Tel. 0160-99434412

SN-City, Nh. Hbf,
Schulungs-/Tagungsräume zu ver-
mieten. Tel. 0160-99434412 

2-Zimmer-Wohnung,
49,49 qm, EBK, Duschbad, Laminat, 
EG, Wittenburger Str. 79, von Privat 
ab 1.5.2009, 272,25 EUR zzgl. 
Nebenkosten VZ 100,00 EUR und 
Stellplatz 27,25 E. Besichtigung nach 
telefon. Vereinbarung. M. Meier, 
040-473656 oder 0172-4158811

3-Zimmer-Wohnung,
60,01 qm, EBK, Duschbad, Laminat, 
3.OG, Wittenburger Str. 79, von 
Privat ab 1.5.2009, 500,00 E zzgl. 
Nebenkosten VZ 150,00 E und 
Stellplatz 27,25 E. Besichtigung nach 
telefon. Vereinbarung. M.Meier, 
040-473656 oder 0172-4158811

Vermietung

Biete

1. u. 2-R-Seniorenwhg.
32-48qm, bis Pflegestufe 3, in Crivitz 
u. Dabel. Tel. 0170-7564817

SN-Paulsstadt,
kl. Laden/Büro, 2 Schaufenster, gr. 
Werbefläche mögl., evtl. angr. 
Wohnung. Tel. 0160-99434412

Vermietung

Suche

Suche 3-R-Whg. in SN,
ca. 65-80qm mit Balkon, ohne EBK, 
WM max. 500,- - 600,- Euro, nicht 
Dreesch. 0179-2270374

www.schwerinonline.de

online
SCHWERINER 
KURIER

Möbel aus Naturstein:
beruhigend für die Sinne

Sitzmöglichkeiten 
und Pflanzen

Zeitlos schöne Möbel 
für den Garten, die 
Terrasse, den Balkon 

und den Wintergarten aus 
hochwertigen, dauerhaften 
Materialien sind gefragter 
denn je. Unter diesen Materi-
alien ragt echter Stein beson-
ders hervor. Kein anderer 
Werkstoff ist der Natur so ge-
wachsen und trotzt mühelos 
Sonne, Regen, Sturm, Frost 
und Schnee gleichermaßen. 
Naturstein wirkt beruhigend 
auf die Sinne und trägt dazu 
bei, eine entspannte, beschau-
liche Atmosphäre mit edlem, 
puristischem Flair im Garten 
zu schaffen, erst Recht, wenn 
es sich dabei um echte Natur-
steinklassiker handelt, die Stei-
ne vom Bauhaus und vom 
Lustgarten kombiniert mit 
Plantagenholz und Edelstahl 
wie beim Gartenmöbelpro-
gramm Pure.

Auch nach Jahren bleiben 
diese Möbel aus Naturstein 
nicht nur stabil, sondern be-
kommen mit der Zeit eine 
edelgraue Patina von natürli-
cher Schönheit. Egal ob weit-
läufige Terrasse, sonniger Bal-
kon oder ein romantisches 
Plätzchen im Grünen – dank 
ihrer soliden und schönen Ver-
arbeitung machen die Bänke, 
Stühle, Hocker und Tische 
auch im Wintergarten oder 
Haus eine gute Figur. Ergänzt 
wird das Programm durch da-
zu passende Pflanzgefäße und 
diverses Zubehör wie bei-
spielsweise ein Sonnensegel. 
Diese besonders stabilen Gar-
tenmöbel bestehen aus einer 
einzigartigen Materialkombi-
nation: Edelstahl, Plantagen-
holz und unverwüstlichen 

Natursteinklassikern. Zur 
Stein-Auswahl stehen Traver-
tin Troja und Muschelkalk 
Memphis. Der Travertin 
stammt aus den klassischen 
Steinbrüchen von Weimar und 
Langensalza, der nicht nur von 
Goethe sondern auch von 
Bauhaus-Architekten wie 
Mies van der Rohe hochge-
schätzt wurde. Der edelgraue 
Natursteinklassiker Muschel-
kalk ist in 240 Millionen Jahren 
zu einem der interessantesten, 
hellgrauen Versteinerungskal-
ke sedimentiert: Mit Mu-
scheln, Schnecken, Kopf-, 
Arm-, und Grabfüßern, Krebs- 
und Wirbeltieren. Jedes Mö-
belteil – ob aus Travertin oder 
Muschelkalk – ist mit Verstei-
nerungen oder Fossilien 
durchsetzt. Der Naturstein 

wird funktionell perfektio-
niert durch Edelstahl. Dazu 
gibt es – auf Wunsch – edle 
Hölzer als Sitzfläche: ob aus 
nachwachsender Plantage 
oder europäischen Wäldern, 
mit geölten wertbeständigen 
Oberflächen. Diese Möbel aus 
Muschelkalk und Edelstahl 
sind im wahrsten Sinne der 
Natur gewachsen, absolut wet-
terfest und können das ganze 
Jahr über im Freien stehen. 
Durch ihr Eigengewicht sind 
sie sogar sturmfest, das heißt 
sie fallen selbst bei größten 
Windstärken nicht so leicht 
um. Dank eines Baukastensys-
tems gibt es zahlreiche Kombi-
nationsmöglichkeiten. Durch 
Modulbauweise oder durch 
Plattensegmente sind diese 
Möbel auch leicht abzubauen. 

Durch die formschönen, 
durchdachten Bügelbeine sin-
ken sie bei weicheren Böden 
nicht ein. Die kühle Ausstrah-
lung des Edelstahls in Kombi-
nation mit echtem Naturstein 
und Holz wirkt zurückhaltend 
vornehm und elegant. 

Klare Formen, puristisches 
Design und die widerstandsfä-
higsten Materialien, die es für 
Möbel gibt, machen das Pure 
Gartenmöbelprogramm ein-
zigartig und unverwüstlich. In 
einer stilvoll umgebauten Fa-
brikhalle aus dem Jahre 1907, 
im idyllischen Städtchen Bad 
Langensalza direkt an der alten 
Stadtmauer, kann man die 
ganze Kollektion dieser Stein-
möbel für Garten und Park 
anschauen oder im Internet: 
„www.traco-pure.de“.  jaeger

Das Gewinnsparen der 
Sparda-Bank ver-
bindet die Idee des 

Sparens mit interessanten Ge-
winnchancen. Monat für Mo-
nat werden unter den Teilneh-
mern attraktive Geldpreise 
verlost. Dankeschön-Zusatz-
ziehungen machen das Ge-

winnsparen noch attraktiver. 
Die Gewinnsparer unterstüt-
zen mit jedem Euro Loseinsatz 
gleichzeitig gemeinnützige 
und wohlfahrtspflegerische 
Einrichtungen in der Region. 
Seit dem Start des Gewinnspa-
rens im Oktober 2005 wurden 
von den Kunden der Sparda-

Bank in Mecklenburg-Vor-
pommern bereits über 1,5 
Millionen Lose erworben. 

Im vergangenen Jahr konn-
ten allein in Mecklenburg-
Vorpommern Spenden in Hö-
he von 150.000 Euro überge-
ben werden. Durch den Erfolg 
des Gewinnsparens ist es jetzt 
wieder möglich, Zweckerträge 
auszureichen. 

Im Rahmen der Bundesgar-
tenschau gestaltet die Kinder-
tagesstätte „Spielhaus Lan-
kow“ das Projekt „Alles muss 
klein beginnen“, und es wur-
den Pflanzen und Sitzmög-
lichkeiten für die Kinder ange-
schafft. 

Zur offiziellen Einweihung 
des neu gestalteten Gartens 
übergab Katja Müller, Leiterin 
der Sparda-Bank im Schweri-
ner Zentrum, den symboli-
schen Spendenscheck über 
2.000 Euro. 

Die Sparda-Bank hofft, dass 
die Anzahl der verkauften Ge-
winnsparlose weiter steigt und 
somit weitere Vereine und Ein-
richtungen der Region unter-
stützt werden können. 

Puristisches Flair und entspannte bis beschauliche Atmosphäre im Garten 

Sparda-Bank unterstützt soziale Projekte in Schwerin

Steinerne Gartenmöbel wie diese hier sind von zeitloser Eleganz. Foto: traco pure

Die Kinder der Kindertagesstätte „Spielhaus“ beka-
men unter anderem einen neuen Baum.

Geranien zu 
haben

Richtfest für 
neue Kita

Mit wenig 
Energie

Die Schweriner Wohnungs-
baugenossenschaft (SWG) 
verschenkt insgesamt 2.500 
Hängegeranien. Mieter der 
SWG dürfen sich die Gera-
nien am 13. Mai ab 10 Uhr 
im Treff „Nebenan“ (Les-
singstraße 26a) abholen. 
Ab 13.30 Uhr werden auf 
dem „Plus“-Parkplatz Tal-
linner Straße weitere Gera-
nien verteilt. red

Am Mittwoch dieser Wo-
che wurde Richtfest für die 
erste 24-Stunden-Kinder-
tagesstätte in Schwerin auf 
dem Gelände Helios-Kli-
nik gefeiert. Das Neue an 
der Kita ist, dass sie als Ko-
operationsprojekt zwi-
schen Kita gGmbH und 
den Helios Kliniken mit 
erweiterten Öffnungszei-
ten aufwartet. red

Die Stadtvertreter stimm-
ten auf ihrer Sitzung in 
dieser Woche einem Antrag 
mit dem Titel „Energieein-
sparung“ zu. Hierin wird 
die Oberbürgermeisterin 
unter anderem dazu aufge-
fordert, vorrangig solche 
Projekte (auch private) zu 
unterstützen, die nachhal-
tig den Energieverbrauch 
senken. red

Anzeige
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Mit Babys 
planschen

Sonntag: 
Flohmarkt

Inselbilder 
gezeigt

Frauen in 
der Politik

Filzen im 
Museum

„Goethe“ 
wird 60

Trödeln 
und spielen

Die Familienbildungsstätte 
der „AWO – Soziale Dienste 
bietet“ einen Wassergewöh-
nungskurs für Eltern mit 
Babys ab 4. Lebensmonat 
an: ab Dienstag, 9.  Juni, im 
„Funtastik“ (jeweils mor-
gens um neun). Weitere 
Infos gibt es unter Telefon 
03 85 / 5 95 89 95. red

Am morgigen Muttertags-
Sonntag, 10. Mai, findet 
von 10 bis 18 Uhr wieder 
ein riesiger Flohmarkt am 
„Sieben Seen Center“ statt. 
Die Flohmarktgänger wer-
den hier manches Schnäpp-
chen machen oder  sich die 
eine oder andere Rarität 
sichern. Weitere Infos: Tele-
fon 01 72 / 4 56 78 44. red

Am Dienstag, 12. Mai, lädt 
der NABU M-V um 19.30 
Uhr im kleinen Vortrags-
raum vom Haus der Kultur 
(Arsenalstraße 8) zu einem 
Bildervortrag über die Gala-
pagosinseln ein – mit dem 
Naturliebhaber und Hob-
byfotografen Dr. Frank 
Schubert. Eintritt frei. red

Am Montag, 11. Mai, um 
19 Uhr gibt es im Haus der 
KISS einen Vortrag von Eli-
sabeth Schroedter, Mitglied 
des EU-Parlaments. Thema: 
„Frauen in der Politik – Was 
bewirken Frauen in der Po-
litik, und machen  Frauen 
andere Politik als Männer?“ 
Begrüßung: Silke Gajek 
(Bündnis 90/Grüne). red

Am 17. Mai findet im Frei-
lichtmuseum Mueß erst-
mals ein Familienfilztag 
statt. Da nur eine begrenzte 
Teilnehmerzahl aktiv wer-
den kann, ist eine vorherige 
telefonische Anmeldung 
bei der Kursleiterin Chris-
tiane Witt notwendig – un-
ter 01 52 / 03 57 17 54. red 

Den 60. Jahrestag seiner Na-
mensverleihung feiert das 
Schweriner Goethe-Gym-
nasium im Juli mit einer 
Festwoche. Höhepunkt: die 
Veranstaltungen am Sonn-
abend, 11. Juli (mit einem 
Ball, zu dem man sich an-
melden kann: „goethegym-
nasium-schwerin.de“). red

Der erste Trödelmarkt die-
ses Jahres auf dem Kepler-
platz im Mueßer Holz fin-
det am heutigen  Sonn-
abend, 9. Mai, von 9 bis 16 
Uhr statt. Für die kleinen 
Besucher ist der Bauspiel-
platz mit seiner Feuerwehr 
und der mobilen Schmiede 
vor Ort.  red

Freilichtmuseum Schwerin-Mueß lädt am 1. Juni kleine und große Besucher zu maritimem Spaß

Ein Fischerfest zum Kindertag
Am Pfingstmontag und 

gleichzeitigem Kin-
dertag (1. Juni) kom-

men kleine und große Fisch-
liebhaber im Mueßer Freilicht-
museum auf ihre Kosten. In 
Zusammenarbeit mit der Ar-
beitsgemeinschaft Heimische 
Wildfische und dem Fischerei-
hof Mueß wird derzeit anläss-
lich des internationalen Kin-
dertages ein kleines Fischerfest 
organisiert. 

So soll alle anderthalb Stun-
den ein historisches Fischer-
boot von Mueß aus in See ste-
chen, um gemeinsam ein Netz 
zu heben. Es ist ein großes 
Abenteuer, dem Fischer direkt 
über die Schulter zu schauen 
und zu sehen, wie es möglich 
ist, so viele Fische auf einmal 
zu fangen. Für alle am Ufer ge-
bliebenen „Landratten“ ist viel 
Abwechslung vorbereitet. Es 
können Hängematten für Pup-
pen und Teddys geknüpft wer-
den, angehende Angelwelt-

meis ter können sich selbst ihre 
eigene Schwimmpose drech-
seln, und es werden finnische 
Fischpiroggen gebacken. Der 
Höhepunkt des Tages soll je-

doch um 15 Uhr die Auffüh-
rung des Theaterstückes „Thor 
und Tinka“ sein. 

Die Theatercompagnie der 
Fischer, bestehend aus 25 Kin-

dern und Jugendlichen, spielt 
unter der Leitung von Niels 
Hamann einen Sommer-
nachtstraum von vor 1.000 
Jahren am Schweriner See. Ge-

fördert wird das Fischerfest im 
Freilichtmuseum vom Institut 
für Fischerei Mecklenburg-
Vorpommern. 
 Volker Janke/red

Im Freilichtmusem Schwerin-Mueß gibt es zum Fischerfest auch Theater zu sehen. Foto: Veranstalter

I M  B L I C K

Küsschen auch 
zum Muttertag

Grabower Fabrikverkauf auch Sonntag

Grabower Fabrikver-
kauf in der Schloß-
straße: Nur für kur-

ze Zeit gibt es jetzt in direkter 
Nähe zum BUGA-Gelände  
den ersten Grabower Fabrik-
verkauf in der Schweriner 
Altstadt.

Bis zum 30. Juni wird hier 
– mit einem wechselnden 
Sortiment – die Vielfalt der 
von Grabower hergestellten 
Produkte angeboten. Dazu 
zählen neben den großen 
und kleinen Schaumküssen 
(mit und ohne Zipfel) auch 
Schaumwaffeln, Gebäcke, 
Waffeln und Knäckebrot. Das 
Angebot umfasst natürlich 
konventionelle Produkte 
und bietet von Bio-Artikeln 
bis zu Zuckerfreien Süßwa-
ren für jeden etwas.

Zum 55-jährigen Jubilä-
um des Grabower Küsschens 
haben sich die Hersteller et-
was ganz Besonderes einfal-
len lassen – speziell zum Mut-
tertag: Am morgigen Sonn-
tag, 10. Mai, bekommt jede 
Mutti ein Küsschen…

…denn auch am morgigen 
Muttertag ist der Grabower 
Fabrikverkauf in Schwerin 
von 10  bis 19 Uhr geöffnet, 
und das nicht nur für Mütter.

Aus der Schweriner 
Schloßstraße 21 kommt jetzt 
der Ruf: „Besuchen Sie uns, 
lassen Sie sich überraschen 
und genießen Sie ohne Reue 
Süßwaren aus Mecklenburg 
Vorpommern! Unser Fabrik-
verkauf in Grabow ist selbst-
verständlich wie gewohnt für 
Sie geöffnet.“

Schlechtes Hören muss heute kei-
ne Last mehr sein
Das Entstehen einer Hörschwäche 
ist oft eine schleichende Entwick-
lung. Und viele Betroffene wollen 
sich die eigene Hörschwäche häufig 
nicht eingestehen. Dabei ist eine 
Hörminderung nicht für einen selbst, 
sondern auch für Angehörige und 
Freunde oftmals eine Belastung. 
Gesellige Runden werden zur An-
strengung und oftmals kommt es 
zu Missverständnissen. Das gilt 
besonders für Gespräche mit meh-
reren Personen oder Situationen 

mit Umgebungslärm. Beratung und 
Hilfe bieten Hörgeräteakustiker, die 
auf Hörakustik und die Versorgung 
spezialisiert sind, oder HNO-Ärzte.

Moderne Hörgeräte helfen
Befragungen von Schwerhörigen 
und Angehörigen ergeben immer 
wieder, dass Hörgeräte immer noch 
mit vielen Vorurteilen behaftet sind. 
Sie sind groß, pfeifen, sie tragen 
sich unangenehm oder sie brauchen 
viele teure Batterien. Den Gegen-
beweis tritt der deutsche Technik-
konzern Siemens an. Vor kurzem 
hat das Unternehmen zwei neue 
Produkte namens „Life“ und „Motion“ 

auf den Markt gebracht, die durch 
moderne Technik und komfortable 
Designs bereits viele neue Kunden 
überzeugt hat. Alle hatten die 
gleichen Wünsche. An erster Stelle 
sollte das neue Hörgerät klein sein. 
Darüber hinaus waren eine einfache 
Bedienbarkeit und ein hoher Trage-
komfort am Wichtigsten.

Was Hörgeräte heute so alles kön-
nen und leisten
In der Tat sind Hörgeräte von Sie-
mens klein und einfach. Aber sie 
leisten noch mehr, wie z.B. das Er-
kennen von Richtungen, aus denen 
Geräusche kommen, oder die He-
rauskristallisierung von Sprache aus 
anderen Umgebungsgeräuschen. 
Störgeräusche wie Geschirrklappern 
oder laute LKWs werden hingegen 
effizient abgeschwächt. Hörgeräte 
von heute lassen sich zudem be-
quem mit einer Fernbedienung steu-
ern und einstellen. Ein zusätzliches 
Zubehör namens „Tek“ überträgt 
außerdem die Klänge des Fernse-
hers, der Stereoanlage ja sogar von 
Telefonen direkt an die Hörgeräte. 
Kopfhörer braucht man dann nicht 
mehr. Und durch moderne Akku-
technologie müssen auch keine 
Batterien mehr gewechselt werden. 
Es gibt außerdem eine Vielzahl von 
Menschen, die sich schicke Farben 

Neueste Mini-Hörgeräte von Siemens begeistern Kunden
Testhörer für Praxis-Studie im Alltag gesucht

Anzeige

Hörgeräte von heute sind viel dezenter als man glauben mag. Die neuen Modelle von 
Siemens sind aber nicht nur klein, sondern auch sehr komfortabel zu tragen und leicht zu 
bedienen. In einer Praxis-Studie bietet das Unternehmen 250 Testhörern die Möglichkeit, 
die neuen Hörgeräte unverbindlich und ausgiebig auszuprobieren.
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und Muster wünschen. Das neue 
„Life“ bietet dafür eine große Auswahl 
an attraktiven Farben und Mustern.

Die Praxisstudie liefert Beweise 
im Alltag

„Die Testhörer haben die einzigartige 
Möglichkeit, die neuen Hörsysteme 
im Alltag zu testen. In einem Check-
heft können die Teilnehmer ihre 
Erfahrungen in unterschiedlichen 
Situationen eintragen“ so Dr. Fröhlich, 
Leiter der Grundlagenentwicklung 
Audiologie bei Siemens. „Wir suchen 
für die Praxis-Studie Teilnehmer, die 
bisher keine Hörgeräte tragen, aber 
auch erfahrene Hörgeräteträger. 
Beide Gruppen können durch ihre 
Beurteilung aktiv an der Weiterent-
wicklung der Hörgerätetechnologie 
mitwirken“, so Dr. Fröhlich weiter. 
Interessenten wenden sich bitte an 
den teilnehmenden Hörgeräteakusti-
ker vor Ort (s. Kasten „Studie im 
Überblick“). Dort erhalten sie alle 
Informationen zum Ablauf der Studie. 
Die Teilnahme ist kostenfrei und 
verpflichtet nicht zum Kauf.

Dr. Matthias Fröhlich 
Leiter Grundlagenent-

wicklung Audiologie

von Bernd Langer, Erlangen

Als klassische Hinter-dem-
Ohr-Hörgeräte garantieren 

„Life“ und „Motion“ einen ho-
hen Tragekomfort. Das klei-
ne Ohrstück und der dünne 
Schallschlauch sind so gut wie 
unsichtbar. „Motion“ ist zudem 
auch als kleines Im-Ohr-Gerät 
erhältlich.

Die attraktiven Farben und 
Muster von „Life“


